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Expedition :
iSirlel « und Lammstraße -Tck«
nächst Kaiserstr . u. Marktplat -.
Brief - od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
.̂Tadische Presse". Karlsruh «.

Bezugspreis in Karlsruh«
Km Verlane abgeholt 67 Pfg »
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .40 ,
Auswärts s bei Abholung
am Postsckalter Mk . 2 .—.
Durch den Briefträger täglich
2mal ins Haus gebr . A>tk.8,7i !.

MinaA - Ittsgttve . ? MKWe Zeltmg Va?eK .

Sseitige Nummern
Größere Nummern

S Pfg .10 Pfg .
Anzeige « :

Die Kolonelzeile 25 Pfg . , die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stellei Mk . v . Zeile
Bei Wielerh-Ulngeu larlstefter « ich»»,
her ( et Nichtimhaltung de« Ziele«, btt

«richtliche» Betreibuuge » u» d bei «»»-
furten oußer Stcft tritt

Nr . 381 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .

HBF" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . IM
— Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt

" mit Illustrationen , wöchentlich

1 Nummer ..Nah und Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport monatlich
. 2 Nummern „ Courier "

. Anzeiger für Landwirtschaft . Garten ». Obst , und Weinbau , 1 Sommer -

2 - und l Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele lonstlge Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Abonnentenzahl von ajlen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. ~

Eigentum und Berlag vsn
Aerd . Thiergarten »
Chefredakteur : Albert Herzog «
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik ^
Lokales , bad . Chronik und den
all gem.Teil : U. Frhr . v. Seckea.,
dorss. für den Anzeigenteils
A. Ainderspacher . ISmtl . i»

Karlsruhe i . B.
Berliner » urea « Berlin V i <x;

Kescrrnt - AufLageZ

40000 Elmpts
je 2 mal wochentags , gedruck?
auf drei Zwillingz - Äol -itlon ^
Maschinen neuesten System «
In Karlsruhe und nächste«
Umgebung allein ü b e ^

Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch den 14 Juli 1913. Telefon : Redaktion Nr . 309.

Abonnenten .

81 . Jahrgang.

vom Rrisg . I

Vom westlichen Kriegsschauplatz;.
= Berlin , 14 . Juli . Wie dem „Lok .-Anz .

" aus Köln be -

richtet wird , fand am letzten Freitag im Argonnenwald ein

Dankgottesdienst zur Feier der jüngsten ruhmreichen Siege in

den Westargonnen statt , zu dem der deutsche Kronprinz , sowie

der greise Generalfcldmarschall Graf Hiiseler persönlich er

schienen waren .
Sonstige Meldungen .

3BT33. London . 13 . Juli . (Nichtamtlich .) Die letzte Verlustliste

führt 18K Offiziere und 2440 Mann auf .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Russische Bescheidung .

W :T . B . London . 13 . Juli . (Nicht amtlich .) Die „Times "

melden aus Petersburg : Der russische Erfolg bei Krasnil

darf nicht überschätzt werden . Militärische Kreise erklären ,
dah die Lage bei Lublin dadurch etwas gebessert worden ist ,
daß es aber noch zu früh sei , Siegesfeste zu feiern . Die Front
an der angegebenen Stelle hat eine Länge von 40 Meilen ,
während der Feind eine Front von 1000 Kilometern be¬

setzt Hält .
— Berlin , 14 . Juli . Wie dem „Verl . Tagebl ." aus Stock¬

holm berichtet wird , stellen die Pariser Militärkritiker , „ Stock -
Holms Dagblad " zufolge , fest , dah Erzherzog Joseph Ferdinand
Verstärkungen erhalten habe und dah es ihm gelungen sei ,
Widerstand gegen die neue russische Offensive südlich Lublin zu
leisten .

Oesterreichischer Bericht .
W .T . B . Wien , 13 . Juli . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

verlautbart vom 13 . Juli 1915 , mittags :
Die allgemeine Lage ist unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Russische Durchbruchsversuche an der bess -

arabischen Grenze gescheitert .

— Czernowitz , 13 . Juli . Die Russen haben gestern und

vorgestern an der bessarabischen Grenzfront mit sehr starker

Kavallerie - und Infanterie Angriffe unternommen , die eine

nie dagewesene Intensität erreichten . Die Russen wollten

unbedingt die Front an dieser Stelle durchbrechen . In

mehreren Reihen stürmten sie gegen die österreichisch -

ungarischen Stellungen an . Trotz großer Verluste und zahl -

reicher Leichen , die sich vor den Schützengräben häuften , setzten

die Russen die Angriffe fort . Der Kampf währte von l Uhr

nachts bis zum Anbruch der Morgenhelle . Die Russen haben

gar keinen Erfolg erzielt und muhten bei Tagesanbruch ab -

ziehen . Die russischen Verluste sind laut „Frks . Ztg .
" sehr grob .

— Berlin , 14 . Juli . Aus Czernowitz meldet der „Lok.-

Anz ." : Gestern und vorgestern unternahmen die Russen

nachts an der bessarabischen Grenzfront heftige Sturmangriffe

gegen die österreichisch -ungarischen Stellungen . Ganze Reihen

der Russen wurden durch Maschinengewehrfeuer hinweg -

gemäht , lieber ihre Leichen stürmten neue Linien vor , aber

alle Versuche der Russen wurden mit grohen Verlusten für sie

abgeschlagen .
Russische Schauermär .

MTB . Wien , 14 . Juli . <Richt amtlich .) Da ? österreichische

Kriegspressequartier meldet : Vor einiger Zeit machte eine Schauer -

mär die Runde durch die russische Presse . Die Barbarei der öfter-

reichisch - ungarischen Truppen sollte an dem besonders krassen Fall cr-

wiesen werden , das; die Unseligen einem gefangenen Russen die Zunge
abgeschnitten hätten . Dieser Mann wurde als Opfer und lebender

Zeuge unserer Grausamkeit mannigfach geehrt und auch vom Zaren

ausgezeichnet . Die Erhebungen haben ergeben , daß der Mann >beim

Davonlaufen gestolpert ist und sich dabei mit seinen eigenen Zähnen
die Zunge verletzt hatte .

Zum Porgeheu Deutschlands gegen
England .

® 1 c Tätigkeit der deutschen Unterseeboote ,

der
^ Grimsby , 13 . Juli . (Glicht amtlich . ) Meldung

t „
c "tc *schfn Bureaus . Der Fischdampfer „Hain -

lenk / gestern in der Nordsee von einem Unterseeboot ver ,

w ^ "" den . Die Besatzung wurde gerettet ,

x . . L o n d o n . 13 . Juli . lNicht amtlich . ) Meldung

; l ^ en Bureaus . Die Besatzungen der Fischdampser

landet « •vUnb »Cmarald " find heute in Lomestoft ge -
'

v
C Schiffe wurden durch Bomben , die von

i „ hi Unterseeboote an Bord gelegt wurden ,
oie i - Uft gesprengt .

lieber die deutsche „Kufrtania"-Note .
leitifna « liu U ' Juli . sPrivattel .) Die „Magdcb .

g meldet aus Genf : Der Pariser „Herald " berichtet :

Das Washingtoner Staatsdepartement , nfor -

mier te die Presse , dag keine Berschärsung der Ver -

Handlungen mit Deutschland eingetreten sei .

— Berlin . 14 . Juli . Dem „Verl . Tagebl ." wird aus Amsterdam

gemeldet : Wie aus Newyork berichtet wird , hat der Deutsche Stahl ,

der unter der Beschuldigung , in der „Lusitania «-Sache saljche Aus -

sagen gemacht zu haben , verhaftet wurde , formellen Protest eingelegt

gegen die Art , wie die Untersuchunng gegen ihn geführt werde .

W .T .B . Newyork , 14 . Juli . Wie aus Los Angelos ( Kali¬

fornien ) gemeldet wird , erklärte der frühere Staatssekretär

Bryan , die Leitartikel über die Antwort Deutschlands stellten

extreme Ansichten dar . Er glaube , daß die Majorität ledig -

lich an dem Schutz der amerikanischen Rechte interessiert sei .

Das amerikanische Volk werde herzlich alle Schritte des Präfi »

denten billigen , di » er sür geeignet halte , um die Amerikaner

von der Gefahrenzone fernzuhalten und die Passagiere mit

Kontrebande , besonders Munition , nicht in Berührung kom-

men zu lasten .

Der Rrieg mit Italien .
Die Grenzkämpfe .

W .T .B . Wien , 13 . Juli . (Nichtamtlich .) Aus dem k. und k.

Kriegspressequartier wird gemeldet : Die offiziellen Mitteilungen des

italienischen Generalstabes erzählen immer wieder von abgewiesenen

Angriffen unserer Truppen . Die ganz« Welt weih , das; wir im Süd -

westen vorläufig in der Verteidigung sind . Jene gemeldeten Angriffe

durch österreichisch- ungarische Streitkräfte sind erfunden , es wäre denn ,

daß der Feind die Aufklärungstätigkeit vor der Front für Angriffe

hält . Ebenso falsch ist selbstverständlich die gegen unsere Truppen im

Krn -Gebiet erhobene Beschuldigung , daß sie Explosivgeschosse verwcn -

deten . Dem Gegner scheint nicht bekannt zu sein , daß Geschosse beim

Aufschlagen auf steinigem oder felsigem Boden ihre Form verändern

und zersplittern .
Graz , 13- Juli . Aus Tarvis in Kärnten wird der „ Köln . Ztg ."

berichtet : Die Italiener gefallen sich in sinnloser Schießerei . Wie

ernst sie es damit meinen , zeigt folgende Begebenheit : Die alte ehr -

würdige Malborgether Feuerspritze , deren Daseinstagc schon gezählt

waren , mußte auch in den Krieg . Eines schönen Tages stand sie , dem

italienischen Artille -riebeobachter sichtbar , als schweres Geschütz ver -

ziert , drohend da . Und wirklich begann ein wahnsinniges Artillerie -

feuer auf den alten Kasten . Lange Zeit sausten die Granaten , selbst

schwersten Kalibers , gegen das drohende Ungetüm , bis es endlich ge-

troffen , sein Dasein beschlossen hatte . Der italienische Bericht erzählte
von der Niederlegung einer „ schweren Batterie " . Dies erregte bei den

Oesterreichern große Heiterkeit , und es wurde der Vorschlag gemacht ,
auf Grund des guten Erfolges an die Gemeinde heranzutreten wegen

Überlassung anderer „schworer Batterien " .

Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .V . Wien . 13 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart vom 13 . Juli 1915 , mittags :
An der küstenländischen Front fanden gestern stellenweise

heftige Artillerieiiimpse statt . Ein Angriff mehrerer

italienischer Znfanterie -Regimeuter bei Redipuglia wurde

abgewiesen .
Die Lage im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet ist

unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs :

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Ein italienisches Munitionskomitee .

W .T .B . Rom . 13 . Juli . (Nicht amtlich .) Die „Tribuna "

meldet : Der König unterzeichnete im Hauptquartier ein Dekret ,

durch das ein Ausschub für die intensivere Herstellung von

Massen und Munition ernannt wird , an dem der Minister -

Präsident , sowie die Minister des Schatzes , des Krieges und der
Marine teilnehmen : zugleich wurde Generalleutnant Alfredo
Dellolio zum UnterstaatssekretLr für Waffen und Munition
ernannt .

= Chiasso , 13 . Juli . Die nationalistische Presie begrüßt
die Schaffung eines Obersten Munitionsausschusses als ver -

dienstliche Tat . Der „ Corriere della Sera " spricht von dem
sehr schwierigen Problem , das damit gelöst wurde . (Fkft . Z .)

Zur Lage in Tripolis .

W .T .B . Mailand , 13 . Juli . (Nicht amtlich .) „ Corriere
della Sera " erhält aus Rom eine Bestätigung der Nachricht ,
daß General Tassoni , bisher Gouverneur von Tripolitanien
nach Italien zurückkehrt . Er wird durch den jetzigen Gouver -
neur der Cyrenaika . General Ameglio . ersetzt .

Die Haltung der KalKanstaaten.
3B . X . B Berlin , 14 . Juli . Ein Bukarester Brief des

Korrespondenten des „Secolo " stellt fest , daß an einen Eintritt
Rumäniens , n den Weltkrieg nicht zu denken sei . wenn sich
nrcht die Lage in Galizieu von Grund aus ändere .

== Berlin , 14 . Juli . Zu Ehren des neuernannten bul -
ganschen Gesandten Rizow iu Berlin fand gestern bei dem

ersten Gesandtschaftssekretär ein Tee statt , an dem eine große

Anzahl hier wohnender Bulgaren teilnahm .

Der Generalvertreter Englands auf dem
Balkan .

= Chiasso , 13 . Juli . Der „Corriere della Sera " meldet

aus Bukarest : Der englische General Piner ist von Athen in

besonderer Mission nach Nisch und Bukarest abgereist . (F . Z .)

Die gefangenen Oesterreicher italienischer
Zunge .

Lugana . 13 . Juli . Der ..Corriere della Sera " schreibt über die

Freigabe der in russische Gefangenschaft geratenen Oesterreicher italie «

nischer Nationalität (etwa 6000 Mann ) laut „ Köln . Ztg .
" folgendes :

„Der Mißstand , daß Bulgarien und Griechenland auf die Um -

frage der italienischen Regierung wegen des Durchlasses noch nicht gr -

antwortet hätten , sei nicht auf bösen Willen der beiden Länder zurück-

zuführen . Vielmehr sei die Angelegenheit zurzeit Gegenstand eifriger

Verhandlungen zwischen den beteiligten Staaten , hiete aber nicht ge-

ringe Schwierigkeiten , da man in Bukarest , Sofia und Athen an -

nehme , die Zentralmächte würden aus einem Entgegenkommen gegen -

über Italien einen Vorwurf der Verletzung der Neutralität konstruie »

ren . Sobald die Verhandlungen abgeschlossen seien , werde der

Transport beginnen bis zur rumänischen Grenze auf Kosten der rus -

fischen , von da an auf Kosten des italienischen Staates .
"

Der Wettlaus um Albanien .
Von Privatdozent Dr . Albrecht Wirth .

Nicht alle Fragen sind lösbar : die Quadratur des Zirkels , die

Unsterblichkeit der Seele . Auch das Völkerleben l . nnt unlösbare

Probleme . Dazu rechne ich die jüdische , die irische und die litauische

Frage . Das Können entspricht eben nicht überall dem Wollen , und

nicht alle Völker verdienen es , einen eigenen Staat zu besitzen. Die

Polen besaßen einmal einen , haben ihn aber wieder verscherzt . Die

Basken sind zwar tüchtig , aber doch zu gering an Zahl . Eine halb «

Million Seelen . Die Litauer sind zahlreich genug (ö Millionen ) ,
allein sie haben zu wenig staatsmännischen Sinn . Oder richtiger g?-

sprachen , hatten bis jetzt. Vielleicht war er nur latent . Denn wer

kann wissen , ob unter den Nachzüglern des Nationalismus , den Ar -

meniern , Kurden , Georgiern , Afghanen . Tibetern , Siamesen , Javanen
und Tagalen nicht auch die Litauer noch zu ungeahnten blühenden
Leben erwachen werden ? Das Völkerschicksal birgt uferlose Möglich -

leiten . Tschechisch war schon zur Sprache dor Mägde und Hausknecht »

herabgesunken , und Palatzky schrieb den ersten Band seiner böhmischen
Geschichte auch deutsch , und schon klagten unsere Indogermanisten dar -
über , daß eine so merkwürdige Sprache wie das Tschechische zum Aus «

sterben verurteilt sei . Heute hört man diese bewegliche Klage nicht
mehr . AeHnlich könnte es einmal mit dem Albanisch gehen . Schon
wurde die Befürchtung laut , daß das Stip (wie es einheimisch heißt )
vorschwinden werde , und ich habe sogar einen äußerst berühmten
Staatsmann getroffen , der sich einbildete , die Skipetaren hätten über -
Haupt ihre Sprache eingebüßt . Ich holte diese Befürchtung für grund -
los . Die Sprache von 2Vi Millionen Leuten kann im Zeitalter des
Nationalismus nicht untergehen , wohl aber kann man im Zweifel
sein , ob ein albanischer Staat sich errichten läßt , umsomehr im Zweifel ,
als es noch niemals im Laufe der Jahrtausende « inen gesamtalbani
schen Staat gegeben hat . Ich persönlich glaube an die Möglichkeit ,
ja Wahrscheinlichkeit einer solchen Gründung ; beweisen freilich laßt
sich das nicht .

Es gibt einen bekannten Münchener Bilderbogen , der bereits vor
einem Menschenalter entstand . Darauf spielen ein Storch , ein Frosch,
ein Hund , eine Wurst und ein Eckstein eine wechselnde Rolle . Einmal
wird , wie sich das gebührt , die Wurst vom Hund verschlungen , ein
ander Mal , wie sich das weniger gebührt , der Hund von der Wirrst ,
lind so fort mit Anmut nach d«n Gesetzen der Variation und Permu «
tation .

Ganz ähnliches geschieht j«tzt in Albanien . Der montenegrinische
Storch — wer in den sch-warzen Bergen etwas auf sich hält , ist zum
mindesten l Meter 90 groß — und der serbische Hund und fernerhin
der Grieche reißen sich um die albanische Wurst . Manchmal aber
wendet sich die Wurst gegen ihre Verschlinger . Ja , sogar das Unglaub .
lichste, dos uns besagter Bilderbogen vorführt , daß nämlich der Storch

r ^ verschlingt , das ist gerade die Erscheinung , die in
Albanien am allerbäufiqsten beobachtet werden kann . Skipetar steht
gegen Skipetar . Essad Pascha wird von seinen eigenen Landsleuten
belagert ; gar manche Tosken sind auf der Seite der Griechen gegen
ihre Volksgenossen , und zwischen Mohammedanern und Christen ist die
Kluft trotz der gemeinsamen Not immer noch nicht recht ausgefüllt .
Zieht der eine hott , so zieht der andere sicher hü !

Jetzt sind die Dinge zu einer Krisis gekommen . Die Serben stehen
vor Durazzo , wo sie den Nachfahren Dandolos und Merosinis recht un¬
gelegen kommen . Hatten doch die Italiener sich selbst schon auf den

Lefitz zum mindesten ganz Westalbaniens gespitzt . In der Enge zwi >
irficrt beiden ist Essad , den zu befreien beide Nebenbuhler ausgezogen
waren . Oder nein ! Der erschlagene Condottiere ist wahrscheinlick
gar incht in der Enge , sondern lacht sich ins Fäustchen , er spielt einfach
die beiden Mitbewerber gegeneinander aus und nimmt — was füi
ihn das Wesentlichste ist — leichten Herzens von beiden Seiten Iln -
terstützungsgelder . In Belgrad ging , als vor Jahren der erste Pum ,
gemacht wurde , die Sache in die Hunderttausende . In Rom handelte
es sich schon um Millionen . So ein hochstehender Albaner — ich denk«
da namentlich noch an den Talleyrand des Orients : Ismail Kemal
Bey , oder an den habgierigen Prenk Bib Dada Pascha — sieht übri -
gens in der Annahme von Geld nichts Ehrenrühriges, - er hält dai
einfach für eine Huldigung , die seiner Bedeutung , seinem Ansehen ge -
bührt und die er von Rechtswegen erwarten darf . Er steckt das Gell
ein , kaum dankend , und tut nachher , was er will . E< fühlt sich durch
die Sxeiide nicht im mindesten verpflichtet . Freilich , Essad Achört
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nicht einmal zu dem Adel des Landes . Er war , wenn ich recht unter -
richtet bin , der Sohn einer Sklavin , heiratete aber in das uralte Haus
der Toptani , der neben den Vlora und den Baltscha vornehmsten
Kippe Albaniens , und legte sich dann von eigenen Gnaden den Top -
tainnamen bei . In den trüben Wassern albanischer Wirren hat er
tmmer die schönsten Perlen gefischt ( kürzlich bekam er noch fünf Millio -
nen Lire von Rom ) bei allen Weltbränden von Europa hat er sein
Süppchen gekocht.

Nichts konnte uns in Deutschland mit lebhafterer Genugtuung er -
füllen , als die Unstimmigkeiten , die sich auf dem WesHolkan zwischen
Unseren Feinden auftun . In der Tat , bunter und malenscher und ver ,
worrener ist es nicht leicht seit der napoleonischen Umwälzung in
Kgend einer Gegend der Welt , als augenblicklich an der Osttuste der
Ndria . Sticht nur ist innerhalb des ja ziemlich ausgedehnten Kreises
der Verbündeten , die zur englischen Gruppe gehören , ein Gegner den
ländergierigen Italienern erstanden , sondern die serbische Familie hat
sich in ihrem eigenen Hause entzweit . Die Serben neiden den Söhnen
der Schwarzen Berge Nordalbanien und die Montenegriner wollen
ihrerseits nicht , daß es den Mannen König Peters anheimfalle .
Wahrlich , zerrissener und zerklüfteter als in dem Lande der Malsoren
und Merditen , das einst zum Einflußkreise Oesterreichs gerechnet
wurde , können nicht leicht irdische Verhältnisse sein . Man kann es
jedoch den Serben nachfühlen , daß sie fiir die viele Plage , die sie
gehabt und die Opfer , die sie gebracht , einen greifbaren Entgelt er -
gattern und sich mit leeren Versprechungen , die bisher Rußland in
verschwenderischer Fülle bot , nicht mehr abspeisen lassen wollen .

Und die Albaner selber ? Sie werden nicht gefragt . Vielleicht
werden sie sich aber doch in entscheidender Weise geltend machen . Viel -
leicht geht es ihnen , wie der sagenhasten Damaszenerklinge , die drei -
mal zerbrochen und durch Hiihnermqgen hindurchgejagt wurde , um
dann neuerdings geglüht zu werden und dann nur um so reineren
und spröderen Stahl zu liefern . Einstweilen sind sie den Eroberern
von Skutari , den Montenegrinern , gewogen , die sie gerade durch hun -
dertjährige Kämpfe haben schätzen lernen , und sind nur dem Serben
erz - und spinnefeind , ein Gefühl , welches dieser auf das Innigste er-
widert . Zwischen beiden Völkern . Serben und Skipstaren , gilt nur
eine Kriegsweise : die Ausrottung .

In den jüngsten Tagen haben sich aber doch auch die Albaner
geregt und sind aulyeftanden . Gegen wen ? Nicht etwa gegen Monte -
negriner oder Serben , auch nicht gegen die Griechen , sondern vielmehr
gegen die Italiener . Sic bedrohen Valona und haben dadurch den
römischen Generalstab bereits gezwungen , Truppenverstä -rkungen noch
der Umgebung von Valona zu schicken , nach dem Land wie See weit im
Umkreise beherrschenden Kanina , wo eine ausgedehnte von den einen
Forschern den Genuesen , von den anderen sogar den alten Römern zu -
geschriebene Befestigungsanlagen noch heute erhalten ist , zum Zeichen ,
dost non jeher Kanina fiir einen wichtigen strategischen Punkt galt .
E « ist etwa zwei Stunden südlich von Valona . Das Merkwürdige ist
aber , daß die Griechen bereits halb und halb mit den Albanern zu-
sammengehen .

Nun wird man sich erinnern , daß der älteste Prätendent auf Al -
banien eigentlich der Habsburger ist . Schon 1689 kam ein österreichi¬
scher Feldherr , einer vom berühmten Kriegsstamme der Montecuculi ,
bis nach Ivpek .in Nordostalbanien und bereits seit 1624 besteht die
Schutzhe ?rschaft der Donaumonarchie über die römischen Katholiken
der Skipnia . Sobald einmal die österreichische Flotte die Herrschaft
auf der Adria errungen hat — und sie scheint gar nicht einmal weit
davon zu sein — können die alten Ansprüche wieder hervortreten .

Berlin , 14 . Juli . Wie der „Deutsch . Tagesztg .
" aus

Sofia gemeldet wird , wird der Zar an den König von Mon¬
tenegro ein Schreiben richten, Skutari zu räumen , da Italien
gegen die Besetzung dieser Stadt Einspruch erhoben habe.

Die Türkei im Rrieg.
W .T .B . Konstantinopel , 13 . Juli . (Nicht amtlich . ) Ein

feindliches Schiff vom Typ des „ Jeanne d 'Arc " beschoß den
Gendarmerieposten von Baba Bnrnu , 4 Kilometer östlich
Adalia in Kleinasien . Das Schiff feuerte 30 Granaten ab ,
die weder Schaden noch Menschenverluste verursackitcn .

W .T .B . Konstantinopel , 13. Juli . (Nicht amtlich ) . Der „Tanin "

vcröfentlicht ein Telegramm des Abgeordneten von Mekta , Adullah ,
der die Annahme zu widerlegen sucht, daß arabische Stämme , die die
Besatzung der „Emden " in der arabischen Wüste angrissen , von Eng -
land gedungen waren . Der Zwischenfall ereignete sich nur , weil die
Zioilverwaltung von der Reise der Besatzung der „Emden " leine recht -
zeitige Verständigung ergehen lieh . Die Annahme , der Adullah ent -
gogentritt , war in der Erzählung der Erlebnisse der Besatzung der
„ Emden " enthalten , und dürfte ihre Richtigkeit haben .

Zum Attentataufdcn Sultan von Aegypten .
WTB . Alerandria , 14 . Juli . In Verbindung mit dem

gemeldeten Attentat auf den neuen Sultan von Aegypten sind
vier junge Leute , darunter ein Rechtsstudent , verhaftet worden .

Aus Deutfch-SüdWsftafrika.
W .T .B . London , 13. Juli . (Nicht amtlich .) Das Reu -

tersche Bureau meldet aus Kapstadt : Wie verlautet , wird der
Gouverneur von Dcutsch - Südwestafrita auf
Ehrenwort frei gelassen werden . Er wird seinen
Wohnsitz in Groot - Fontein nehmen , mo seine
Gattin sich bereits befindet .

W .T .B . London , 13. Juli . (Nicht amtlich . ) Das lleber -
gabeprototoll von Dcutsch- Südwestafrika ist von Botha , Gou¬
verneur Seit ) und Oberstleutnant Franke unterzeichnet . Das
Protokoll bestimmt noch , daß der Gouverneur einen Zivilbe -
amten und der Kommandeur der Schutztruvpe einen Offizier
beauftragen solle , um ein Verzeichnis allen deutschen Staats -
eigentums im Schutzgebiet aufzustellen , das der Unionsregie -
rung auszuhändigen ist .

WTB . London , 13. Juli . Das „Reutersche Büro " meldet
aus Otavisontem (Südafrika ) vom 11 . Juli : Die erste Abteilung
deutscher Gefangener kam heute hier mit der Bahn an . Sie
bildet einen Teil der Reservisten , von denen morgen noch 1100
ankommen . Die aktiven Truppen werden für Dienstag er -
wartet . Die Gefangenen erklärten , daß die Vorräte an
Lebensmitteln bei den Deutschen so zusam¬
mengeschmolzen waren , daß sie nur noch Rationen
für wenige Tage besessen hätten .

Köln , 13. Juli . Die „ Köln . Ztg .
" berichtet : Der „Daily

Mail " wird aus Kapstadt gemeldet , daß die Gesamtkosten der
Kriegshandlungen in Südwestafrika einschließlich der Unter -
drückung des Aufstandes im Innern etwa 13 Mill . Pfund
(300 Mill . Mark) betragen haben .

Aus Südafrika.
W .T . B . Berlin . 14 Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg . » schreibt : Die

Eefangensetzung der deutschen Mission in Südafrika ist , wie eine
neuere Nachricht der Berliner Mission bestätigt , in der Tat nicht er-
folgt . Es ist vielfach den Missionaren seitens der Regierung unter der

Voraussetzung ruhhgen Verhaltens gestattet worden , auf ihren Posten
zu bleiben .

Bei den Plünderungen der Geschäfte und Wohnhäuser Mitte Mai
hatte der Pöbel einfach nach Namen gesehen und auch Läden beraubt
und zerstört , deren Inhaber nicht die deutsche Staatsangehörigkeit
besaßen , ja sogar von solchen , die als Hetzer für den Feldzug gegen
Deutschsüdwestasrika aufgetreten waren . Besonders schlimm sollen
die Ausschreitungen in Iohannisdurg gewesen sein . Das Pfarrhaus
der dortigen deutschen Gemeinde und die Berliner Missionsstation ,
sowie die beiden dazugehörigen Kirchen sind wie durch ein Wunder
bewahrt geblieben . Den Ansporn zu dem wüsten Treiben haben die
Nachrichten gegeben , die über gleichartige Heldentaten in England
bekannt wurden . Das Mutterland hat also der Kolonie das Vorbild
der Gesittung gegeben .

Mne Unterredung mit dem Kronprinzen
Pupp recht von Kayern .

— München , 1 4 . Juli . Der Vertreter großer , amerikani -
scher Zeitungen, ^ Karl Wiegand , hatte vor kurzem mit dem
Kronprinzen Rupprecht von Bayern , in dessen Hauptquartier
eine längere Unterredung . Der Kronprinz , eine schlanke,
sehnige Gestalt von entschlossenem Gesichtsausdruck , ist be-
kannlich Oberbefehlshaber der deutschen Truppen , die bei
Arras und Vpern , einem der wichtigsten Punkte der ganzen
deutschen Westfront , allen Stürmen und Durchbruchsversuchen
der Franzosen und Engländer zäh und erfolgreich Widerstand
leisteten . Wie wir einem Bericht Wiegands in den „Münch .
Neuest . Nachr ." entnehmen , sprach sich Kronprinz Rupprecht ,
da gerade am Schluß der gemeinsamen Tafel die Nachricht von
der Einnahme Lembergs eintraf , zu feinem Besucher über
seine eigene militärische Aufgabe u . a . folgendermaßen aus :

„Meine Rolle ist die des Ambosses, jene im Osten haben
die tätigere Rolle des Hammers . Ich muß die Schläge hier
aushalten , aber jene dort können sie austeilen , wie es meine
Aufgabe war , seit Joffre und French ihre vorher angezeigte
Offensive begannen .

"
Der Besucher bemerkte hierzu : „Aber Joffre , Kitchener

und French scheinen in Eurer Kgl . Hoheit einen recht harten
Amboß gefunden zu haben , auf den der frankobritische Hammer
vergeblich einhämmerte und von dem er zurückprallte .

"

Kronprinz Rupprecht antwortete : „Also haben Sie sich
selbst überzeugt , daß der Durchbruch der Franzosen und Eng -
länder nicht gelungen ist , ebensowenig ist es ihnen geglückt,
irgend einen erwähnenswerten Vorteil zu erringen .

"

„Es freut mich, daß es Jhnön gelungen ist , sie aufzuhalten .
"

„Ja , die Offensive Zoffres schwand zuletzt schnell dahin .
Unsere Schläge haben ihm den Dampf und die Kraft zu wei -
teren Vorstößen seit den letzten zwei Wochen genommen , wäh -
rend die Engländer überhaupt keine neuen Versuche gemacht
haben .

"
lleber den großen Sturmangriff der Franzosen und Eng -

länder am 9. Mai erzählt dann Kronprinz Rupprecht seinem
Gaste :

Am Morgen des 9 . Mai warf ein englischer Flieger eine
Bombe auf mein Hauptquartier , aber es wurde nur ein
Haus jenseits der Straße beschädigt. Das war das Signal
zum gleichzeitigen Angriff in einer Brette von etwa 20 Kilo -
metern . Sie drangen hart und schnell vor wie Meereswellen .
Dem Angriff ging eine der furchtbarsten Artillerie -
beschießungen voraus , die die Kriegsgeschichte kennt. Die
Franzosen sollen allein am ersten Tage 300 000 Granaten » er -
feuert haben , ich bin überzeugt , daß das nicht übertrieben ist.
Stunden hielt das sogenannte Trommelfeuer an , es feuerten
so viele Kanonen so schnell, daß es einem wie ein ständiger
furchtbarer Trommelwirbel vorkam . Man hätte meinen sol-
len , kein menschliches Wesen könne das überleben . Dann
hörte es plötzlich auf und das war für die Infanterie das
Zeichen zum Angriff , Welle auf Welle flutete heran . Aber
unsere Leute waren auf ihrem Posten und empfingen sie . Wo
die Schützengräben verschwunden waren , wurde in den Granat -
kratern gekämpft . Die Franzosen und Engländer griffen mit
beispielloser Tapferkeit an . Unsere eigenen Verluste waren
schwer genug , aber die ihrigen waren entsetzlich. Von den
Engländern fochten die Kanadier und Schotten wie die
Löwen . Gefangene englische Offiziere sagten aus ,

^die be-
rühmte „schwarze Wache " sei nahezu vernichtet . Joffres Plan
war gut ausgeführt , seine Angriffe fluteten wie die Wellen ,
Kolonne auf Kolonne . Auf der englischen Seite waren sie bald
ermattet und nach dem Fehlschlagen in den ersten Tagen
schien kein Zusammenwirken zwischen Joffre und French mehr
zu bestehen .

„Seitdem überlassen die Engländer es in der Hauptsache
Joffre , der feine Offensive jetzt auf etwa fünf Kilometer de -
schränkt hat . Gefangene französische Offiziere beklagen sich
bitterlich , daß die Engländer sie im Stiche ließen , und die
Schatten sagen dasselbe von den Engländern , die alles von
den Kanadiern und Schotten ausfechten lassen .

"
Der Berichterstatter hört des Weiteren hier im Haupt -

quartier die beispiellose Tapferkeit der Franzosen preisen , als
die höchsten Traditionen des französischen Heeres übertreffend .
Dann heißt es in seiner Darstellung über die Engländer :

Prinz Rupprecht sagt , zuerst sei die britische Armee eine
zwar kleine , aber glänzende Kampforganisation gewesen , wäh «
rend sie jetzt bei weitem nicht mehr so gut sei , sowohl in Bezug
zug aufTapferkeit als auch was die Trainierung , Schulung
und Taktik anbetreffe . — Im großen und ganzen habe ich den
Eindruck gewonnen , daß man die Engländer als Menschen und
auch politisch nicht sehr hoch einschätzt, aber ihre Eigenschaft
als Feldsoldaten im Kampfe wird anerkannt ; besonders be-
wundert der Prinz die Kanadier , war aber der Ansicht , daß etwas
mehr taktische und strategische Kenntnisse ihnen viele Menschen -
leben erhalten haben würden , die so unnötigerweise vernichtet
wurden .

„Die Engländer schießen nicht schlecht . Neulich war ich
in einem meiner vordersten Schützengräben und hob etwas den
Kopf , um für einen Augenblick einen Ausblick zu gewinnen ,
sofort sausten zwei Kugeln so dicht an mir vorbei , daß ich den
Wind fühlte , den sie entwickelten .

"

Der Stabsoffizier sagte , daß wenige Generale existieren ,
die so oft so knapp dem Tode entronnen sind , wie Kronprinz
Rupprecht, aber er wünsche stets , sich durch eigene Anschauung
zu überzeugen , oft an den exponiertesten Stellen . Prinz Rup -
precht schätzt den Verlust , den die Engländer und Franzosen
seit der am 9 . Mai begonnenen Offensive erlitten haben , auf
60 000 — 80 000 . Er sagte ferner , die Offensive hörte erst auf .
als sie geradezu aussichtslos erschien . Joffre und Kitchener

versammeln offenbar immer noch mehr Artillerie : seit Italien
in den Krieg eintrat , brachte Frankreich jedes nur irgend
brauchbare Geschütz nach vorn , aus dem gleichen Grunde ge-
brauchen die Engländer manche Küsten - und SchiffsgeschLtze,
deren Granateinschläge riesige Krater erzeugen , auch warten
sie auf neue Munition , aber es braucht Zeit , bis man solche
ungeheure Mengen erzeugen kann , wie sie sie bei ihrer Ver --
schwendung gebrauchen . Taufende unbeerdigte Leichen toi »
breiten die furchtbarsten Gerüche zwischen den Gräben .

Prinz Rupprecht scheint nicht viel auf die Friedens -
gerüchte zu geben und scheint nicht geneigt zu sein , an ein
baldiges Ende des Krieges zu glauben . Auch ist er nicht sehr
optimistisch in Bezug auf das baldige Ende des Krieges mit
Rußland oder auf einen Sonderfrieden mit diesem Land .

„Was halten Ew . kgl . Hoheit für den höchsten moralischen
Erfolg Deutschlands in diesem Kriege ? " »Einigkeit und den
Willen zum Siege ."

Dann schließt Wiegand seinen Bericht : „Ich habe viele
deutsche Generale angetroffen , aber keinen , der auf mich einen
größeren Eindruck ausgeübt hätte als dieser bayerische Löwe
auf der Wacht zwischen Arras und Bpern , der „Amboß " im
Westen .

"

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 14. Juli . Dem „Verl . Tagebl " zufolge erklärte in der

gestrigen Sitzung der Zweiten Sächsischen Kammer bei der Beratung
eines sozialdemokratischen Antrages , der die Reform des gesamten
sächsischen Staatssteuerwesens verlangte , der Finanzminister , das Reich
beabsichtige eine Kriegsgewinnsteuer auf Grund der Vcxmögenszu -
wachssteuer zu erheben .

WTB . Berlin , 14. Juli . Nach dem „Berl , Tgbl .
" fand gestern

mittag im Zossener Halbmondlager die Einweihung der Moschee ,
die ein Geschenk des Kaisers für die mohammedanischen Gefangenen
ist, in Gegenwart zahlreicher höherer Offiziere statt .

Zur Lebensmittelfürsorge .
= Berlin , 14 . Juli . Nach dem „Berl . Tagebl ." wird der baqe -

rische und der preußische Städteverband in gemeinsamer Sitzung die
Lebcnsmittelfiirsyrge aller deutschen Städte besprechen .

W .T .B . München , 14. Juli . Der Miinchentr Magistrat iiberwocht
jetzt die Lebensmittelpreise , die 14 Tage lang nicht erhöht werden
dürfen , scharf.

Aus der Schweiz.
W .T .P . Bern , 1Z . Juli . (Nicht amtlich .) Aus der Begründung

des Neuenburger Urteils in Sachen des deutschen Roten Kreuze »

gegen Frau Piaget geht hervor , daß der Freispruch nicht auf Grund der
Beurteilung des Tatbestandes erfolgte , sondern weil der Richter den

Standpunkt einnahm , daß dem klägerischen deutschen Roten Kreuz die
aktive Legitimation zur Klage fehlte , indem Frau Piaget nicht das
deutsche Rote Kreuz als deutsches beleidigte , sondern einzelne nicht
genannte Damen .

Aus Rußland.
^- Berlin , 14 . Juli . Nach der »Boss. Ztg ." glaubt man

in Petersburger politischen Kreisen , daß
S s a m a r i n , dessen Ernennung zum Prokurator der
heiligen Synode angeblich bevorsteht , die gesamte
russische Politik beeinflussen wird .

Zu den Unruhen in Moskau .
W .T .B . Petersburg . 13. Juli . ( Nichtamtlich ) Dem „Rjetsch "

zufolge wird auf den Eisenbahnen nach Moekau eine große Menge
Hab und Gut , Stoffe , Möbel . Kostbarkeiten u . a ., das bei den letzten
Unruhen geraubt worden ist , dorthin zurücktransportiert . Es wird
alles in besonderen Speichern untergebracht .

In Podolsk und anderen Prooinzstädten wurden viele Berhas -
tungen vorgenommen . Unter den Verhafteten befinden sich Moskauer ,
die da » Geraubte losschlagen Sie werden nach Moskau übergesührt .

Dem Professor für slawische Philosophie an der Universität Mos -
kau . P . F . Brandt , wurde bei den Pogromen seine Wohnung und seine
wertvolle Bibliothek demoliert und ihm selbst ein Aug « ausgeschlagen .
De* Professor hatte bei Beginn des Krieges in einer Sitzung des
Rates der Universität gegen die Ausschließung von deutschen Gelehr -
ten aus der Zahl der Ehrenmitglieder der Universität protestiert .

Frankreich und der Rrieg.
WT .B . Paris , 13. Juli . (Nicht amtlich ) . Meldung der Agence

Havas . Der italienische Botschafter Tittoni überreichte am Montag
vormittag dem Präsidenten Poincarz unter dem üblichen Eere -
moniell die Halskette des Annunciatenordens , die demPräsidenten aus
Anlaß des Nationalfestss vom König verliehen worden war . Tittoni
führte aus , die Auszeichnung habe besondere Bedeutung in einem
Augenblick , wo ein blutiger Krieg beide Völker , die für das Rationa -
litätenprinzip und die Freiheit der Völker kämpften , in gemeinsamer
Verteidigung vereint hätten . Poincarü dankte und erneuerte seine
Wünsche für den Sieg der gemeinsamen Sache .

W .T .B . Lyon ., 13 . Juli . Der Progr ?s meldet , daß der Wirt -
schastsrat in seiner letzten Sitzung unter dem Vorsitz des Justiz -
minister ? Briand den Beschluß gPaßt habe , daß der Staat 100 bis
150 Handelsschiffe im 'Ausland kaufen solle . Diese Maßnahme , deren
Durchführung von autorisierten Personen als bevorstehend betrachtet
wird , hängt mit der großen Kohleneinsuhr Frankreichs zusammen , um
den Bedarf für den nächsten Winter zu decken .

England und der Krieg.
WTB . London , 14 . Juli . Der Munitionsminister Lloyd

George kündigte gestern an , es werde eine königliche Verordnung
erscheinen , durch die jeder Streik im Kohlenbezirk von Südwalcs
für eine Gesetzesübertretung erklärt werde .

Aus dem Unterhaus .
W .T .B . London , 14 . Juli . Im Unterhause sagte Simon

auf eine Anfrage , daß in der letzten Woche 1140 Fremde interniert und
573 heimgeschickt worden seien .

Premierminister A s q u i t h sagte auf eine Anfrage , er hoffe , daß
die Parlamentssession Ende Juli geschlossen werde .

Addison sagte in einer Antwort , daß sich bisher 89 2 « 6
Munitionsarbeiter angemeldet hätten . Es sei noch unsicher ,
wie viele ihrer bisherigen Beschäftigung entzogen werden können .

WTB . London , 13. Juli . Schatzkanzler Mac Kenna teilte
im Unterhans mit , daß die Gcsamtzcichnung auf die neue An «
leihe fast 600 Millionen Pfund Sterling betrage . (12 Milliar -
den Mark . )

Aus Amerika.
W .T .B . London , 13. Juli . (Nicht amtlich .) Reuter meldet

aus Newyori : Die amerikanische Regierung bestellte drei lenk»
bare Luftschiffe vom Zeppelintyp in Hartford (Connecticuts .
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Von unserem auf den südöstlichen Kriegsschauplatz ent -

sandten Kriegsberichterstatter erhalten wir folgendes , vom

Kriegspressequartier genehmigtes Telegramm :

Kriegspressequartier , 11 . Juli 191« .
oksn . Aus dem Kampfgebiete Krasnik einlangende Berichte mel -

den den Abschluß einer Zwischenphase in der grossen Offensive der
Verbündeten zwischen Weichsel und Bug . Die Russen hatten in Er -
kennhris der ihrer gegenwärtig wichtigsten Verbindungslinie Lublin -

Cholm drohenden Gefahr aus der Iwangoroder Kegend sowie aus
dem Festungsdreieck Rmvno -Luck-Dubno die verfügbaren Reserven
rasch herangeführt , und zum Gegemmgriff , nördlich Krasnik vor¬
geschickt .

Während die Hauptstellung der österreichisch - ungarischen Armee
entlang der Höhen , nördlich Krasnik verlief , waren die Vorhuten bei -
deriseits der Krasniker Chaussee vorgedrungen , wo sie auf die russische,
durch frische Reserven verstärkte Hauptmacht stießen .

Die Vorhuten ragten keilförmig nordwärts und waren sowohl
frontal als auch von der Flanke bedroht . Deswegen wurden sie be -
kanntlich auf die Hauptstellung zurückgezogen . Die ihnen nachdrän¬
genden Russenkolonnen griffen vom 5 . bis .zum 10. Juli unsere Haupt -
stellung unter der bei unserem Feuer nun einmal üblichen Kräftever -
schwendung an , ohne Erfolg zu erzielen . Die österreichisch -ungarische
Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand beschränkte sich vorerst auf Ab -
Weisung des russischen Angriffes , woraufhin die Russen meldeten , daß
die Offensive der Verbündeten vollends zum Stehen gebracht war -
den sei.

Tatsache aber ist , daß umgekehrt die Kraft des rujsischcn Angriffes

gebrochen worden ist, und daß der Gegner nunmehr ähnlich wie auf
der ganzen übrigen Front auch in der Gegend von Krasnik in die

Defensive gedrängt wird . Das Gleiche ist bei Lublin der Fall .
So ist

'
den Russen selbst der erhoffte taktische Erfolg , welcher übri -

gens ihre ungünstige strategische Position nur unwesentlich hätte be-

einflussen können , versagt geblieben , und die Verbündeten behaupten

mich hier die seit zehn Wochen bewiesene Ueberlegenheit .
Waldmann , Kriegsberichterstatter .

Kaiserliche Anerkennung für die
Südarmee .

WTB . Breslau , 18 . Juli . (Nichtamtlich .) Die „Schlesijche Zeitz .
"

meldet : Dem Oberbefehlshaber der Südarmee ist am 7 . Juli folgende

allerhöchste Kabinettsorder zugegangen :
An den General der Infanterie von Linsingen , Oberbe -

fehlshaber der Südarmee :
In dankbarer Anerkennung für die ununterbrochenen Erfolge der

Südarmee , die in schwerem Kampfe einem hartnäckigen Gegner Stel -

lung um Stellung entrissen hat . verleihe ich Ihnen das Eichenlaub

zum Orden Pour le Merite . den Generalen Grafen von Bothmer , von

An der Grenze.
Roman von Erika Grupe -Lörcher .

(13 . Fortsetzung.)
Da der Mittelgang der Kirche fast Icc ; war , gingen Guy

mit Dryssen und An
'
dresen langsam zum Hauptaltar in der Tiefe,

Guy machte darauf aufmerksam, daß die ganze Kirche keine
Fenster aufwies und daß das einzige Tageslicht durch eine
Linse oberhalb des Hauptaltars gedämpft hereindrang . Sie
standen nun vor einer herrlichen Marmorgruppe in Ueber-
^ bensgrößc. die die heilige Magdalena in dem Augenblick
darstellt , als sie ratlos am Ostermorgen zu den Engeln am
^ rabe des Auferstandenen spricht : „Wer wälzet mir den Stein
D°n des Grabes Tür ?" —

Mausende hatten sich im Laufe der Jahrzehnte an dieser
wundervollen Gruppe erbaut. Guy wandte sich im Gespräch
M Lou Andresen, um sie leise auf einige besondere Schönheiten
ln °er Linienführung des Marmors hinzuweisen. Doch stutzte
cr einen Augenblick

'
und schwieg, während er sie betrachtete,

« le hatte ihm mit einem ganz eigenen Blick zugehört. In
lyrem Gesichtsausdruck lag weder Sammlung noch Andacht,

der Stimmung dieser Stätte entsprochen hätte . Und im
egensatz zu der süßen , traurigen Ratlosigkeit , auf die er Lou

an der heiligen Magdalena hätte aufmerksam machen wollen,
stand das verführerische, leoenslustige , ein wenig herausfor¬
dernde Lächeln in Frau Andresens Gesicht. Sie war bildhübsch
und hatte mit aller Ueberlegung sich heute aufs vorteilhafteste
gekleidet . Gerade hier , voo sich das matte Tageslicht mit dem
Mminerndcn Schein unzähliger Kerzen vermischte , umschmei-
cyelte diese Beleuchtung ihr volles rötliches Haar , das unter
einer stahlblauen Samtmütze ihre Haut noch seiner und zarter

- scheinen ließ . Es war viel Kunst in ihrem Anzug, aber er
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Gerok und von Stolzmann den Orden Pour le Mvrite . Meinem

General ä la suite Frhrn . v. Marschall die Schwerter zum Komtur -

kreuz des Hausordens von Hohenzollern . Wilhelm l. B ."

Gleichzeitig erhielt Exz . von Linsigen folgende Mitteilung des

Chefs des Generalstabs des Feldheeres : „Bei dem Vortrag über den

glänzenden Feldzug der Südarmee seit Anfang Mai hat Seine Maje -

stät der Kaiser und König mich beauftragt , Eurer Exzellenz , sowie

den Ihnen unterstellten Führern und Truppen den Ausdruck seiner

wärmsten Anerkennung zu übermitteln . Weder die Ueberzahl des

Feindes , noch die Schwierigkeit des Geländes haben den Drang nach

Vorwärts in der Armee auch nur zeitweise zu lähmen vermocht . So

geführte und so kämpfende Truppen werden , dessen ist Seine Majestät

sicher, der heiligen Sache des Vaterlandes den endlichen Sieg über

alle Gegner bringen , gez. von Falkenhayn .
Der Oberbefehlshaber hat die Anerkennung seiner Majestät des

Kaisers und Königs in einem Armeebefehl mit folgendem Inhalt be-

kanntgegeben :
„Voll stolzer Freude und mit Dank an alle Führer und Truppen

der Südarmee bringe ich die gnädige Anerkennung Seiner Majestät

unseres allerhöchsten Kriegsherrn zur Kenntnis . Sie ist allen Mann »

schaften unverzüglich vorzulesen , gez. von Linsingen .
Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich hat dem General von

Linsingen das Militärverdienstkreuz 1 . Klasse mit der Kriegsdekora -

tion verliehen .

Wie die Franzofen beschuldigen .
W .T .B . Berlin . 18 . Juli . (Nicht amtlich ) . Die ..Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt unter der Ueberschrift : „Ein französisches
Dokument " :

»Die Ermittelungen der deutschen Regierung zur Widerlegung
des französischen amtlichen Berichts vom 17 . Dezember 191 -1 über

die „deutschen Greuel " sind in den wesentlichen Punkten abgeschlossen.
Das Ergebnis ist : durchweg krasse Unwahrheit oder grobe Ungenauig -

keit der Angaben dieses französischen „Dokuments "
; z . B . : Nach dem

Bericht der llnterfuchungskommissimi sollen zahlreiche Ortschaften
von deutschen . Truppen ohne Grund zerstört und eingeäschert worden

sein , so Marfaux le Gault - la - Foret , Somme -Tourbe . Etnph , Sermeiz -

les - Bains , Bignicourt -sur -Saulx Revigny , Vassincourt , Samaille ,
Villers -aux -Venis , Clermont - en -Argonne . In allen diesen Fällen

ergaben die eidlichen Vernehmungen und dienstlichen Berichte , daß die

Orte Brennpunkte schwerer Gesechte gewesen und von der Artillerie

heftig beschossen worden sind . Lediglich auf die Wirkung dieser

Kämpfe sind die Zerstörungen und Brände zurückzuführen .

„ Warum oerschweigt der amtliche französisch .' Bericht diese wich-

tigen Tatsachen ? Hat die Untersuchungskommission sie nicht er¬

mittelt ? Dann gingen ihre Mitglieder gewissenlos vor . Oder sind

jene Tatsachen absichtlich verheimlicht worden , um das Volk besser

belügen zu können ? Dann sind die Urheber des Berichts Verbrecher .
— Wo bleibt das französische Beweismaterial ? "

verriet auch viel Geschmack und beschick . lind während sie sich
jetzt ein wenig zu Guy neigte , um seinen flüsternden Erklä -
rungen zuzuhören, lag in ihren Augen die stumme , ganz leise
Aufforderung , seine Aufmerksamkeit ihr . in erster Linie ihr
zuzuwenden.

Ein Verstehen stieg in ihm auf . Das weckte ein Gefühl
der Abwehr bei ihm . Aber er war klug genug, es sich nicht
merken zu lassen , denn er ahnte , daß , wenn er mit Monika in
Verbindung bleiben wollte , er mit dieser Frau zu rechnen
hatte . So ging er mit Lou langsam weiter , um das wunder -
bare Schauspiel von tiesster Wirkung zu betrachten , das sich in
der Mitte der Kirche bot . Auf schlanken , goldenen Ständern
erhoben sich zu beiden Seiten des Leuchtbildes Hunderte von
brennenden Kerzen. Ihr flimmernder , zitternder Schein glitt
über die blühenden Blumen , über die schweigende Menge und
über die beiden bildschönen kleinen Chorknaben in roten
Röcken mit kostbaren weißen Spitzenüberwürfen , die ein wenig
abseits saßen . Vor ihnen lag auf einem Marmorkruzifix die
Bronzegestalt des toten Erlösers . In langem Zuge nahten

die Andächtigen. Einer nach dem andern beugte sich herab
und lüßtc das Kruzifix und die Wundmale . Und während
im nächsten Augenblick in dem kleinen an der Seite stehenden
marmornen Becken eine Geldmünze klirrte, fuhren die kleinen

Chorknaben , ohne ihren unerschütterlich ernsten und andäch -
tigen Gesichtsausdruck zu verändern , eilfertig jedesmal von
neuem mit einem Läppchen über das geküßte Kruzifix . Alt
und jung ging vorüber , Greisinnnen im Witwenschleier und
junge Mütter , die ihre Kinder zum Kuß ans Kruzifix hoben .
Kein -i. on war zu hören , alles wickelte sich in größter Andacht
und Stille ab . Jetzt nahte ein junges Paar , vielleicht ein
Brautpaar , vielleicht jung verheiratete Eheleute . Hand in
Hand kamen sie , und nachdem auch sie sich über das Kruzifix

! zum Kuß geneigt, traten sie einen Augenblick vor das Leucht-

Sekte &
Gin österreichisches Notbuch über Italiens

Uerrat .
W .T .B . Wien , 13 . Juli . ( Nicht amtlich .) Der Minister des Aus -

wärtigen veröffentlicht ein umfangreiches Rotbuch , das diplomatisch «
Aktenstücke betreffend die

Beziehungen Oe st erreich - Ungarns zu Italien
in der Zeit vom 20. Juli 1914 bis zum 23 . Mai 1915 enthält . Dke
Aktenstücke bestehen zum allergrößten Teil aus Mitteilungen und Er -
lassen des Ministers des Auswärtigen an den Botschafter in Rom und
aus dessen Berichten nach Wien . Die Verhandlungen zwischen der
österreichisch-ungarischen und der italienischen Regierung betreffen zu -
erst die Auslegung des von Kompenjationsrechten sprechenden Ar "
tikels 7 des Dreibundoertrages , dann die Anwendung dieses Artikels
auf den Krieg Oesterreich- Ungarns gegen Serbien und Montenegro .
Dabei stellte die italienische Regierung das Verlangen , daß Oester -
reich-Ungarn noch vor dem Wiederbeginn der Aktionen gegen Serbien
Italien Kompensationen und zwar aus eigenem Besitz bewillig « und
die abzutretenden Gebiete sofort übergebe .

Die Konversionen und Verhandlungen wurden in Wien geführt ,
doch kam es gleichzeitig zu Unterredungen zwischen dem österreichisch-

ungarischen Botschafter und dem italienischen Minister des Auswar -

tigen . Auch nachdem Italien am 4 . Mai das Bündnis offiziell für
ausgehoben erklärt hatte , dauerten die Diskussionen noch so-rt , die »Pl
aber hauptsächlich in Rom geführt wurden . Da die österreichisch -

ungarische Regierung aber einen Teil der Forderungen Italiens nicht
bewilligt « und sich auch nicht zur sofortigen Uebergabe der Gebiete , die

zu opfern sie bereit gewesen wäre , oerstehen wollte , erklärte die ita¬

lienische Regierung am 23 . Mni den
Krieg .

Die Sammlung fügt zu den schon bekannten HauptziiDen Ejnzet -

heiten hinzu und man ersieht dsraus mit vollster Deutlichkeit die mal »
fides der italienischen Regierung in allen Phasen der Verhandlungen .
Aus den Berichten des Botschafters Macchio geht u . a . hervor , dich
Sonnino sowohl den König wie die meisten seiner Ministerkollege «

über die Angebote Osterrrich -Ungarns und auch über die Stimimmft
im Auslande falsch unterrichtete und daß der Generalftab , wie e»

scheint , unterstützt durch die Darstellungen des italienischen Militär¬

attaches in Wien , die Schwierigkeiten eines Krieges gegen Oester«

reich- Unqarn stark unterschätzte . Als eine Hauptstütze der Kriegs -

partei erscheint der Minister der Kolonien Martini .
Ein dem Aktenstück aus dem Jahre 1914/15 beigefügter Anhang

enthält Schriftstücke aus den Jahren 1909, 1911 und 1912 , die beweisen ,
daß die östereichisch- ungarisch « Auslegung des Artikels 7 des Bünd -

nisvertrages früher auch von der italienischen Regierung geteilt
wurde und daß die Berufungen derselben auf die Borgänge im tripo »

litauischen Krieg haltlos waren , daß dagegen Oesterreich- Ungarn aus
dem dortigen Vorgehen Italiens Präzedenzfälle zu-r Widerlegung der

italienischen Einwürfe holen konnte .

WTB . Wien . 13. Juli . (Nichtamtlich .) In Besprechung des « ot»

buches erklären die Blätter einmütig , Italien habe sich vom ersten

Augenblick an auf die Ausnutzung der Lage verlegt , in die der Welt «

krieg die Monarchie versetzte , bis es schließlich von Erpressungen zum

Weltkrieg überging , um Oesterreich -Ungar » ins Herz zu treffen und

sich Provinzen anzueignen , die Italien stammesfremd , ihm aber die

strategische Herrschast sichern würden .
Die „ Reichspost " sagt : Die erste Empfindung nach der Lek -

tür - des Rotbuches ist nur die eine : „Gott sei dank , daß wir
^
endlich

diesen Bundesgenossen los geworden sind !" — Die „Reue Freie

Presse " bezeichnet Eadorna als die treibende Kraft beim Ausbruch

des Krieges zwischen der Monarchie und Italien , der nur den einen

Gedanken hatte , die Monarchie zu überfallen , solange sie mit einem

mächtigen Feinde zu kämpfen hatte . Cadornas Stimme höre man

aus den Worten Salandras und Sonninos heraus .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 1 :5. Juli . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl .

"

meldet aus Limburg a . L . : In einem Anfalle von Geistes-
störung stürzte sich gestern der ^7jährige R. Herl von dem Dom -
felsen auf das Labnufer herab , wo cr zerschmettert liegen
blieb.

=t Rothenburg ( Dliaiaiisitz ) , KJ . Juli . Das „ Berl . Tgbl ."
meldet von hier : Der seit Wochenfrist verschwundene Gerichts«
assessor Lambertus wurde im Miihlengraben tot aufgefunden.

Kopenhagen, 11i . Juli . Der „Lok . -Anz.
" meldet von

hier : Schwere Unwetter sind in den letzten Tagen niederge-
gangen, besonders über Südjchweden. Durch Blitzschläge wur-
den über 50 Bauernhöfe in Asche gelegt. Mehrere Personen
wurden getötet.

W .T .B . Lissabon , 1 .
' ! . Juli . (Nicht amtlich.) Meldung

der „Agence Havas "
. An Bord des Kanonenbootes „Jbo"

erfolgte bei Kap Verde eine Erplosion , durch die zwei Ma-
trosen getötet und mehrere verletzt wurden , davon vier schwer .
Das Kanonenboot wurde beschädigt . Ein englischer Kreuzer,
welcher in der Nähe des Kanonenbootes ankerte, kam zu Hilfe.

bild . Beide hatten den Blick erhoben, sie schienen alles um sich
her zu vergessen . Der leise flimmernde Lichterglanz beleuch -
tete ihre Gesichter , und es lag eine wunderbare Zuversicht in
ihren Zügen . Guy beobachtete die beiden. Plötzlich wandte
er sich zu Monika und bemerkte, daß auch ihr dieses junge Paar
aufgefallen war.

„Wie wunderschön muß es doch sein , wenn zwei Menschen
sich so lieb haben und Hand in Hand nicht nur Freude und
Leid teilen , sondern auch zusammen beten können," sagte sie
in ihrer natürlichen Art , die immer lebendig jeden tieferen
Eindruck widerstrahlte .

-̂ ie stand dicht neben Guy . der allein ihre Worte t>cr*
stehen konnte. „Sehen Sie den Frieden und das Glück in den
Gesichtern dieser beiden? Das läßt sich mit keinem Gut er-
kaufen .

"
Lou , die auch hier nur Schaulust und wenig Sammlung

zeigte , hatte eine Greisin bemerkt. Diese wurde von meh«
rereii Personen begleitet,' die sich von ihr in achtungsvoller
Entfernung hielten .

„Das mutz etwas Hohes sein, " flüsterte sie in einem Ton .
aus dem die Neugierde sprach . Nun wurden auch die drei
Herren und Monika auf die alte Dame aufmerksam. Als sie
gerade jetzt in einem kurzen stummen Gebet zu den erleuch -
teten Bildern aufsah, fiel der lange Witwenschleier etwas
zurück, und man sah in verwitterte Züge, die einst unverkenn-
bar von großer Schönheit gewesen sein mußten. Wer mochte
es sein ? Einen Hof gab es nicht mehr in Paris . Lou folgte
der Greisin aus Neugierde . Sie sah , daß einer der Herren ,
der anscheinend zum Gefolge gehörte , dem Kirchendiener am
Ausgang ein Geldstück in den aufgehaltenen ledernen Beutel
gleiten ließ. Der alte Diener grüßte mit ganz besonderer
Ehrfurcht . Er schien die kleine Gruppe zu kennen .

(Fvrtjetzung folgt .)

Das Ende der russischen Offensive bei Krasnik .
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Sadische Chronik.
oc . Karlsruhe , 14. Juli . Die Generaldirektion der Bad .

Staatsbahnen hat ihre Dienststellen angewiesen , in ausgiebi -

ger Weise Frauen in allen Zweigen der Verwaltung zu ver -

wenden .
— Karlsruhe , 14 . Juli . Nicht allein die Liller Kriegszeitung hat

für unsere Krieger im Westen in einer besonderen Festnummer des

Geburtstages unseres Grogherzogs gedacht , auch im Osten wurde « ine

hübsch ausgestattet « Festnummer von den badischen Landsturmleuten
herausgegeben , und zwar war es die „Oletzkoer Zeitung "

, in

welcher in Poesie und Prosa die Liebe zu Fürst und Heimatland
zum Ausdruck kam . Daß auch des Karlsruher Ehrenbürgers , des Be -

freiers Ostpreußens , des genialen Hindenburg in der Kroßherzogs -

nummer gedacht wurde , ist selbstverständlich .
Pforzheim , 13. Juli . Eine Versammlung des Milchhändler -

Vereins lehnte die von den Milchprodnzenten verlangte Erhöhung
des Milchprcises um 2 Pfennig für das Liter ab .

: - : Mannheim , 14. Juli . Zur Steuerung der Lebensmittel -
teuerung hat die Zentrumsfraktion des Stadtrats - und Stadt -
verordnetenkollegiums eine Eingabe an den Oberbürgermeister
gerichtet , in welcher die alsbaldige Einberufung des Bürger -

ausschusses gefordert ' wird , damit um Maßnahmen zu treffen ,
den bestehenden Mißständen auf dem Lebensmittelmarkt zu
begegnen und die Zufuhr von Lebensmitteln sicher zu stellen .

— Heidelberg . 13 . Juli . Der außerordentliche Professor für Phi -

losophie , Dr . Last , ist auf dem Felde der Ehre gefallen . Lask , geb .
1875 , habilierte sich hier 1905 für Philosophie und wurde 1910 außer¬
ordentlicher Professor .

# Heidelberg , 13. Juli . Der Staatsrechtslehrer Professor F .
Fleiner -Heidelberg ist zum 1 . Oktober 1915 an die Universität Zürich
berufen .

Rastatt , 12 . Juli . Bei der Sparlasse betrugen bis zum 1 . Juli
die Einnahmen 9,052 54k! <M , darunter 2 656104 M Spareinlagen , die

Ausgaben 9 051 866 darunter 2 656 104 zurückbezahlte Einlagen
und Zinsen .

Schutterwald , 13. Juli . Hier tonnte die Kornernte fast voll -
ständig eingebracht werden . Das war möglich , weil alt und jung
sich freudig an den Arbeiten beteiligt haben , selbst der älteste Bürger
hat von morgens bis abends seinen Mann gestellt .

+ Neuenburg ( A . Müllheim ) . 13 . Juli . Ein Landsturmmann ,
der hier stationiert war , half seinem Quartiergeber in der Scheune .
Er fiel am Samstag beim Besteigen einsr Leiter herunter und erlitt
eine kleine , anscheinend unwesentliche Schürfung , der er keine weitere
Beachtung schenkte. Der Landsturmmann hatte nach dem Unfall mit
den Quartierleuten Kaffee getrunken . Gegen 11 Uhr wurde er be-
wußtlos und verstarb gegen 2 Uhr . Der Verstorbene ist Hohenzoller
und hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern .

Schspfheim , 13 . Juli . In der Gemeinde Eichholz stürzte der
Landwirt Asal vom Kirschbaume . Mit schweren Verletzungen mußte
er ins Spital nach Schopfheim verbracht werden . — Der Kirschen -

ertraq im kleinen Wiesental war durchweg recht gut ? sie wurden zu
14 bis 16 Pfg . verkauft .

— Waldshut , 13. Juli . Dem Untersekundaner der hiesigen Real -

schuld Max Gebhardt von Tiengen wurde für eine mutige Tat vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz verliehen . Noch nicht 16 Jahre alt ,
stellte er sich am 9 . Dez . 1914 dem Baterland als Freiwilliger in einer

Schnceschuhkompagnie zur Verfügung und zog begeistert ins Feld .
Mitte Mai kehrte « r wieder zurück und trägt jetzt , wieder auf der
Schulbank sitzend, das schönste Ehrenzeichen des deutschen Kriegers .
In der nächsten Woche wird er mit seinen Mitschülern die Einjäh -

rigenprüfung ablegen .
Konstanz , 14 . Juli . Die gestern hier aus Frankreich ange ^

kommenen deutschen Austausch - Krivzsinvaliden erzählen mehr als die
gestrigen von schlechter Behandlung und Schlägen in den französischen
Gefangenenlagern und von schlechten Aufenthaltsorten in Lyon . Im
übrigen wa? der Empfang auf dem hiesigen Bahnhof derselbe , wie
beim gestrigen Transport Auch diesmal war Prinz Max wiederum
beim Empfang anwesend und hielt mittags beim Essen eine kurze An -
sprach« , worin er die Kriegsinvaliden aus deutschen « Boden , vor allem
auf badischem Boden , auch im Auftrage des Großherzogs herzlich be -

grüßte . Die Grogherzogin Luise hatte Blumen zu der Begrüßung der

deutschen Krieger gesandt Um 2 .10 Uhr ging der Lazarettzug nach
Karlsruhe ab .

_L Konstanz , 13 . Juli . Dieser Tage waren in Egnach , einem

schweizerischen Stapelplatz sür Nahrungsmittel (am Bodensee ) , zwei

seit Wochen unterwegs gewesene Wagen mit bulgarischen Eiern an -

gelangt , die rund 360 Doppelzentner Eier enthielten , von denen aber

nach der Untersuchung infolge des langen Transportes sich 80 Prozea :
als saul erwiesen . So mußten etwa 300 Zentner oder rund 700 000
E !er vernichtet werden . Sie wurden den Bauern zur Güllebereitung
überleben ; ein Landwirt führte allein mit einer einzigen Fuhre
40 Doppelzentner heim .

Au ? dem Felde der Ehre gefallene Vadencr .

4 - Karlsruhe , 13 . Juli . Den Tod fürs Vaterland starben : Landw .
Hermann Zimmermann von Karlsruhs Schlosser Karl Eberschwein
von Durlach . Ersatzres . Karl Ehr . Dittus von Bauschlott . Kriegs -

freiw . Gren . Franz Alois Weber von Tauberbischofsheim . Unteroffz .
Georg Ludwig von Schwetzingen , Friedrich O " von Altschweier b.
Bühl , Musk . Anton Schloß von Baden -Bade Reservist Georg Er -

Hardt von Legelshurst b . Kehl . Karl Leutner von Ottenheim . Kriegs -

freiw . Fritz Blitkle von Frei bürg , Johann Braun von VillinHen ,
Unteroffz . d . Res . Joseph Wahl von Schopfheim . Unteroffz . Joseph
Fritschj uon Orsingen , Kriegssrehv . Leutn . d . Res . Dr . Adolf Noppel ,
Gefr . d . Seewehr , Schlosser Ernst Greiner und Leutn . Leopold Frei -
Herr von EdelsH «im , Ritter d«s Eisernen Kr «uzes , von Konstanz .

Die Felswebelleutna »
— Karlsruhe , 14 . Juli . Nach Ziff « r 4 d« r Allerhöchsten Kabinetts -

Order vom 15. November 1877 gehören die Feldwebelleutnants zu den
Subalternoffizieren im Range der Leutnants , hinter denen sie ran -

gieren . Auf sie finden ferner alle auf die Offiziere bezüglichen gesetz -
lichen und sonstigen Vorschriften Anwendung mit Ausnahme der Be -

ftimmungen über die Ehrengerichte und über die Offizierswahl . Hier -

nach sind die Feldwebelleutnants , wie zur Behebung von Zweifeln
bemerkt wird , auch hinsichtlich der Frage der Zuständigkeit von Ehren -
bezeigungen , Burschengestellung usw . wie Offiziere zu behandeln .
Obwohl nun aus obiger Kriegsministerieller Verfügung vom 27.
Oktober 1914 unzweifelhaft hervorgeht , daß die Feldwebelleutnants
Offiziere find und zu den Offizieren gehören , sind doch wiederholt in
der Oeffentlichkeit darüber Zweifel entstanden , hauptsächlich durch
einen Beschluß des Preußischen Oberverwaltungsgerichts in der Be -
urteilung , ob die Kürzung des Zivildiensteinkommens der als Feld -
webelleutmmts Verwendung findenden Reichs - , Staats - und Kom -
munalbeamten um sieben Zehntel der Kriegsbesoldung zu Recht er -
folgt ist . Der Berliner „Lokal - Anzeiger " kann darüber folgendes
mitteilen :

Maßgebend für die Kürzung des Zivildiensteinkommens sind die
Vorschriften in § 66 des Reichsmilitärgesetzes vom 2 . Mai 1874 :
„Reichs - , Staats - und Kommunalbeamte sollen durch ihre Einberu -
fung zum Militärdienst in ihren bürgerlichen Dienstverhältnissen kei¬
nen Nachteil erleiden . Ihre Stellen , ihr persönliches Diensteinkom -
men aus denselben und ihrem Dienstalter , sowie alle sich daraus er -
gebenden Ansprüche bleiben ihnen in-der Zeit der Einberufung zum

Wavislye Presse .
Militärdienste gewahrt . Erhalten dieselben Osfizierbesoldung , so
kann ihnen der reine Betrag derselben auf die Zivilbesoldung ange -

rechnet werden ; denjenigen , welche einen eigenen Hausstand mit Frau
oder Kind haben , beim Verlassen ihres Wohnortes jedoch nur . wenn
und so lange das reine Zivileinkommen und Militärgehalt zusammen
den Betrag von 3600 Mk . jährlich übersteigen . In Ziffer 3 der preuß .
Ausführungsbestimmungen sind sodann als der reine Betrag der Offi -

zierbefoldung sieben Zehntel der Kriegsbesoldung festgesetzt worden .
Außerdem soll nach derselben Bestimmung eine , Kürzung nicht eintre -
ten , wenn ein Beamter die Besoldung eines oberen Militärbeamtea
erhält . Die Anrechnung von sieben Zehntel der Kriegsbesoldung ist
also im Reichsmilitärgesetz in erster Linie davon abhängig gemacht ,
daß der im aktiven Militärdienst befindliche Beamte die Besoldung
eines Offiziers erhält . Da es nun unbestritten ist , daß der Feldwebel -
leutnant die gleiche Besoldung wie ein Leutnant empfängt ( bei mo -
bilen Truppen 310 Mk . und bei immobilen 280 Mk . monatlich ) , so
kann es auch nicht zweifelhast fein , daß die Kürzung des Zivilgehaltes
den gesetzlichen Vorschriften entspricht .

Ans der Mestdenz .
Karlsruhe , 14 . Juli .

$ Zlus dem Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

Herzogin Luise ist am Sonntag von Baden zu mehrtägigem
Aufenthalt hierher zurückgekehrt . — Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Eroßherzogin die , wie berichtet , gestern

mittag 3 Uhr von Schloß Eberstein wieder hier eintrafen ,
besuchten um 4 Uhr die Austauschverwundeten in der Fest -

Halle und verweilten daselbst längere Zeit .
ch- Der zweite Transport deutscher schwerverwundeter

Austauschgefangener (
"214 Mann , K Offiziere und 5 Sanitäts «

offiziere ) ist heute früh % 5 Ahr hier eingetroffen . Es war
diesmal ein württembergischer Lazarettzug , der wiederum in

zwei Teile geteilt und nach dem alten Bahnhof gefahren
wurde . Die Verbringung der Offiziere nach ihren in hiesigen
Hotels belegten Quartieren und der Mannschaften nach der

Fcsthalls erfolgte im Laufe des frühen Vormittags . Auch

diese Verwundeten bezeugten herzliche Freude , wieder in

Deutschland zu sein und ertrugen ibr Leid und ihre Schmerzen
in dieser Freude mit erstaunlichem Gleichmut . Für heute

nachmittag wird wiederum der Besuch des Großherzogspaares ,
das sich der Verwundeten in herzlichster Weise annimmt , in

der Festhalle erwartet .
zz Leichenüberführungen aus dem Operations - und

Etappen -Gebiet . Die Oberste Heeresleitung hat jegliche

Leichenausgrabung und Ueberführung aus dem gesamten

Operations - und Etappengebiet für die Monate Juli , August

und September aus hygienischen Gründen verboten und die

bereits erteilten Genehmigungen zurückgezogen .

# Spende zu Großherzogs Geburtstag . Anläßlich des Geburts -

festes des Großherzogs ist dem Landesfürsten von denjenigen Herren ,

welche sich an dem sonst üblichen Festmahl im Museum beteiligt haben
würden , eine Geldspende in Höhe von 4 180 Mark für die Wohlfahrt
des Heeres dargebracht worden . Di « Speise wurde dem Roten Kreuz
überwiesen . .

c= In unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt sind : eine
Ansicht des in letzter Zeit vielgenannten Kampfgeländes von Loretto -
Ablain - Souchez . sowie « ine Anzahl Photographien vom Aufenthalt
des 1 . Landsturm -Jnf . -Batl . Karlsruhe in den Vogesen , ferner :

„Munitionskolonne rastet im Schatten an einem Waldrand "
! „Deutsche

Kürassiere ziehen in ein von den Russen verlassenes Dorf vor Lem¬

berg ein "
, „Leben und Treiben der Wiedergenesene " im Grunewald -

lazarett "
, „ Unsere Truppen im Besitz der von den 9 " r?cn für unein¬

nehmbar erklärten befestigten Ufer der Bzura " und „( •' Reinigung
der Gulaschkanone in einem kleinen Fluß .

" ,
— Stadtgartenkonzert zu ermäßigtem Eintrittspreis . Bei . gün -

stiger Witterung findet heute abend von 8— 11 Uhr im Stadtgarten
ein Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle zu billigen Eintritts -

preisen statt , für welches der Leiter derselben , Herr Militär -Ober -

Musikmeister a . D . Liese ein ausgewähltes , reichhaltiges Programm

zusammengestellt hat . ( Näheres im Anzeigenteil .)
c5 Großh . Konservatorium sür Musik . Das zweite Prüfungs -

konzert der Vorbereitungsklassen im großen Museumssaal am Diens -

tag , den 13 . Juli , nachmittags 5 '/- Uhr , brachte folgendes Programm :
1 . Sonate op . 14 Nr . 1 E - Dur von L . v . Beethoven ( Grete Willing ) ;
2 . Junges Leid von N . v . Wilm (Johanna Rosenbusch ) : 3 . Spielerei
von G . Lazarus (Erna Lehmann ) : 4 . Gavotte As - Moll von G . Sgam -
bati ( Elisabeth Amann ) ; 5 . IV . Sonate E - Moll I . Satz für Klavier
und Violine von W . A . Mozart (Lene Drach und Annelies ? Großl ;
6 . Elegie und Scherzo von N . W . Gade (Liesel Bloch ) '

, 7. Zwei Stücke
aus dem Jugendalbum von R . Schumann ( Gertrud Idstein ) ; 8 . Trio
für Klavier , Violine und Violoncello von C . Gurlitt (Gertrud Deim -

liug , Ilse Drews und Fritz Billing ) : 9 . Skandinavische Romanze für
Violine von E . Böhm ( Sofie Heini ) ; 10. Ländler und Scherzo für
zwei Klaviere von G . Lazarus (Clara Doll und Maria Fecker) und
11 . Altniederländische Volkslieder für dreistimmigen Chor , bearbeitet
von E . Kremser ( verbindende Dichtung gesprochen von Olga Eäng ) .
— Das dritte und letzte Prüfungskonzert dieser Klassen findet am
Mittwoch , den 14 . Juli , nachmittags 55- Uhr , im großen Museums -

saal statt .
§ Ein Brand entstand in verflossener Nacht in der Küche eines

Hauses der Stefanienstraße auf noch unaufgeklärte Weise . Das
Feuer , welches einen Gebäude - und Fahrnisschaden in Höhe von etwa
800 ,M verursachte , wurde von der herbeigerufenen Feuerwache
gelöscht.

Karlsruher Schwurgericht .
^ . Karlsruhe , 13 . Juli . In der Nachmittagssitzung des Schwur »

gerichtes (Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Engter ) wurde über die

Anklage gegen den Dachdecker Johann Merkel aus Mühringen
*

wegen Körperverletzung mit Todesfolge
verhandelt .

Aus der Vernehmung des Angeklagten und der Zeugen war
folgender Tatbestand festzustellen :

Der Angeklagte Merkel hatte beim Regiment 119 am Kriege
teilgenommen und war bei St . Ludwig verwundet worden . Nachdem
seine Verletzungen geheilt waren , ging Merkel mit einem anderen
Regiment wieder hinaus und war dann wiederum verwundet wor -
den . Nun kam er in das Lazarett nach Rastatt , am 25 . Januar wurde
er als dienstunbrauchbar entlassen , seither ist er militärsrei .

Am 8 . Oktober kam es zu jenem Zusammenstoße mit einem Mili -
tärbäcker , der die Veranlassung zu der heutigen Anklage gab . Da -
mal ? besuchte Merkel mit einigen Kameraden in Rastatt eine Wirt -

schaff. In dieser Wirtschaft hielt sich auch der Bäcker Hettler auf , der
bei der Garnisonbäckerei als Militärbäcker Dienste tat . Merkel unter -

hielt sich mit seinen Freunden über die Kämpfe in den Vogesen . Da -

rauf erklärte Hettler , die Soldaten draußen leisteten wenig , er als
Handwerkburfch müsse für 37 Pfennig pro Tag arbeiten und die
draußen erhielten die doppelte Löhnung . Merkel verbat sich solche
Aeußerungen und als Hettler nicht nachließ , „schuppste" ihn Merkel
von jich. Darauf schlug Hettler dem Merkel mit einem Bierglase auf

Mittagblatt . Mittwoch , den i *. rrm . Ux .

den Kopf , sodass der Geschlagene blutete . Merkel wusch das Blut ab

und setzte sich wieder hin . Als Merkel dann nach Hause ging , kam

es zu einer Schlägerei , in . deren Verlauf Merkel den Hettler mit

seinem Hakenstocke schlug . Hettler wird im allgemeinen als Händel -

süchtiger Mensch geschildert , dem Merkel wurde dagegen ein gutes
Zeugnis ausgestellt . Nach der Schlägerei konnte Hettler noch die

Militärbäckerei aufsuchen . Von dort aus wurde er auf Veranlassung
des Bäckereiinspektors in das Garnisonslazarett gebracht . Dort
wurde festgestellt , daß eine Zerreißung der Milz infolge der bei der

Raufhändel erlittenen Schläge auf den Leib eingetreten sei . In -

solgedessen wurde die Milz auf operativem Wege entfernt , doch konnte

Hettler nicht mehr gerettet werden . Nach dem Gutachten des Sach -

verständigen , Stabsarztes Dr . Schwidop - Rastatt , trat der Tod durch

infolge des Fehlens der Milz herbeigeführte mangelhafte Ernährung
und dadurch herbeigeführte Darmlähmung ein . Wäre die Milz nicht

beseitigt worden , dann wäre Hettler infolge Verblutung gestorben .
Der zweite Sachverständige , prakt . Arzt Dr . Kurrer -Horb bezeich-

nete den Angeklagten als einen Epileptiker , als einen Menschen , der

unter epileptischer Degeneration leide und psychisch minderwertig sei.
Es wurden hierauf mehrere Gutachten verlesen von Sachver -

ständigen , die den Angeklagten früher beobachtet haben und die

schwere Epilepsie bei dem Angeklagten feststellten . Ferner wurden

Aktenstücke verlesen , die ergaben , daß die Mutter Merkels ebenfalls
an Epilepsie litt und daß der Bruder . Merkels im Jrrenhause sitzt und

gleichfalls Epileptiker ist .
Das Gericht legte den Geschworenen drei Fragen vor : eine Frage

nach Körperverletzung , eine Frage , ob diese Körperverletzung den Tod

des Verletzten Hettler herbeigeführt habe und die Frage , ob mildernde

Umstände vorhanden seien . Auf Antrag der Verteidigung wurde noch
eine Frage nach fahrlässiger Tötung (Überschreitung der Notwehr )
hinzugefügt .

Der Vertreter der Anklage , Assessor Dr . Wörter , trat für die Be -

jahung der Fragen nach Körperverletzung mit Todesfolge ein .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Peter , versuchte nachzuweisen , daß

bei dem Austeilen der Hiebe durch Merkel Notwehr vorgelegen habe .
Außerdem habe bei Merkel die freie Willensbestimmung gefehlt . Der

Verteidiger bat alle Schuldfragen abzulehnen .
Die Geschworenen verneinten die Frage nach Körperverletzung

mit Todesfolge und die Frage nach fahrlässiger Tötung . Das Gericht
sprach demgemäß den Angeklagten frei .

Sriefkasten .
iAnsragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend «
Abonuementsauittuno und 10 A für Vortoausgaben beiaesügt werden .

'

A . B . 29. Die Kriegswochenhilfe ist in den Fällen , wo keine

Krankenkasse in Betracht kommt , beim Bürgermeisteramt des Wohn -

orts der Wöchnerin in Anspruch zu nehmen . Ist aber , was im vor -

liegenden Fall wohl anzunehmen ist , der Kindesvater nicht Mitglied
einer Krankenkasse und ist auch die Mutter nicht selbst versichert , so
kann Kriegswochenhilfe auf Grund des Kriegsgesetzes vom 23 . April
1915 nur gewährt w«rden , wenn die Eltern minderbemittelt sind.
Wöchnerinnen gelten gemäß Paragr . 2 des genannten Gesetzes als
minderbemittelt , wenn sie auf Grund des Gesetzes vom 28 . Februar
1888 in der Fassung des Gesetzes vom 4 . August 1914 (R . -G .-B . 1888
S . 59 . 1914 S . 332 ) unterstützt werden . Sofern nicht Tatsache die

Annahme rechtfertigen , daß eine Beihilfe nicht nötig wird , gilt eine

Wöchnerin ferner als minderbemittelt , wenn 1 . Ihres Ehemannes
und ihr Gesamteinkommen in dem Jahre oder Steuerjahre vor dem
Diensteintritt (Paragr . 1 ) den Betrag von 2500 .— Mk . nicht über¬
stiegen hat . oder 2 . das ihr nach dem Diensteintritt des Ehemannes
verbliebene Gesamteinkommen höchstens 1500 .— Mk . und für jedes
schon vorhandene Kind unter 13 Jahren höchstens weitere 250 . — Mk .
beträgt . ( 407 .)

W . B . in Oss. : Zuweniglieferungen braucht der Käufer nicht an -

zunehmen , er kann auf Erfüllung bestehen und solange die Gegen -

leistung zurückhalten . Anders dann , wenn die Teillieferung nach
Sachlage als vertragsmäßige Erfüllung angenommen wurde . (387)

Orden : Sie können als badischer Kriegsteilnehmer auch badische
Auszeichnungen erhalten . Vorschläge hierwegen gehen nicht direkt , son-
dern durch die Vorgesetzten . ( 399)

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

13 . Juli : Matthäus Urnau , von Dettingen , Feldwebel hier , mrr
Bertha Barth von Neuenbürg ; Julius Krake von Cöln -Nippes . In -

genieur , Assistent an der Technischen Hochschule hier , mit Alma Ibach
von hier .

Geburten .
4 . Juli : Karl Eugen , Vater Eugen Heim , Kaufmann . — 8 . Juli :

Frieda Maria . Vater Friedr . Mutzet , Schreiner . — 10. Juli : El¬

friede Pauline , Vater Johannes Pflaumer . Schreiner . — 11 . JuL :
Richard Heinrich Hermann , Vater David Schmitt , Kutscher .

Todesfälle .
10 . Juli : Rudolf Zehnbauer , Kaufmann , ledig , alt 27 Jahre , —

12 . Juli : Maria Reichel , Haushälterin , ledig , alt 61 Jahre .
Beerdigungszeit und Tranerhans erwachsener Verstorbener .
Mittwoch , den 14 . Juli 1915 . I Uhr : Jean August Weis . Kauf ,

mann , Weltzienstraße 20 . — 4 Uhr : Anna Lichtenberg , Kontoristin «
Sternbergstraße 5 .

Konkurse in Baden .
Fabrikanten Moritz Haller in Langenau . Konkursverwalter : Kauf -

mann Emil Bischoffberger in Schopfheim . Anmeldetermin : 21 . Jult .
Prüfungstermin : 28. Juli 1915.

Handlungsinhaberin Ottmar Mayer Witwe Anna geb . Herzog in
Zell bei Schönau i . W . Konkursverwalter : Kaufmann Emil Bischoff -
berger in Schopfheim . Anmeldetermin : 22 . Juli . Prüfungstermin :
29. Juli 1915.

Wasserstand des Rheins .
Schnßerinlel . 14 . Juli morgens 6 Uhr 2.55 m ' 13 . Juli 2,55)
ÄelU , 14 . Jnli morgens 6 Uhr 3,21 m ( 13 Juli 3,25 m )
-Aazau , 14 . Juli morgens 6 Uhr 4 84 m ' 13. Juli 4 .89 m)
Mannkeim . 14 . Juli morgens 6 Hör 4 .07 m ( 13 . Juli 4 .09 m

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
Mittwoch , den 14. Juli

Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .
Tierschutzverein . 8 !4 Uhr Zusammenkunst in den „ 4 Jahreszeiten " .

k̂ eleipostbriss -psoleungsn in allen Apotheken u . Drogerien ^
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Dampf - Walch - Anftalt Schor | »fj

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weibliehen Personal Verdienst zn geben, auch Haushaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 13, Kaiserstrasse 34 , 94, 243 , Westendstrasse 29b,
Amalienstrasse 15, Jollystrasse (Hirschbrücke), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 5423*

Die Unterstützung der bedürftigen Fanülien der zum Heeresdienst
einberufenen Mannschaften nach dem Reichsgesetz vom 4. August 1914
erfordert ständig steigende Mittel , da die Zahl der zu unterstützenden
Familien in ständigem Wachsen begriffen ist und demnächst 7(XX) er -
reicht Kaden wird . Von dem der Stadtkafse durch diese Unterstützungen
erwachsenden Aufwand von monatlich rund 230 000 M werden vom
Reiche rund ISO 000 M ersetzt , während der Stadtgemeinde rund
80 000 Jt int Monat zur Last bleiben .

Erklärlicher Weise ist aber mit diesen auf das Reichsgesetz sich
gründenden , gleichmäßig nach der Kopfzahl der Familien bemessenen
Unterstützungen nicht immer die nötige Hilfe gewährleistet . Umstände
der verschiedensten Art machen in zahlreichen Fällen eine weitere aus -
gleichende Fürsorge erforderlich , die der verschiedenartigen Lage jedes
einzelnen Falles angepaßt sein mutz und teils in der Verabreichung
von Lebensrnitteln oder Beteiligung an Vcckksspeifungen , teils in Bei -
Hilfen zur Wohnungsmiete , oder der Gewährung ärztlicher Behandlung ,
Unterbringung der Kinder und dergl . besteht .

Die Mittel für diese ausgleichende Fürsorge , die monatlich rund
50 000 Jt erfordert , sind bisher ganz aus freiwilligen Spenden der
Bürgerschaft bestritten worden . Sie sollten auch künftighin allein aus
dieser Quell ? fließen . Der Gedanke an das . was unsere Helden
draußen im Felde an Opfern für das Vaterland bringen , mutz es uns
als selbstverständliche Pflicht erscheinen lassen , freudig jede? notwendige
Opfer für die Familien unserer Krieger zu bringen .

Darum richten wir neuerdings an unsere Mitbürger und Sütt
bürgerinnen die dringende Bitte , in der bisherigen mit Dankbarkeit
empfundenen Hilfsbereitschaft nicht zu erlahme « , sondern weiterhin
nach Matzgabe der Leistungsfähigkeit jedes einzelnen durch regcl -
mäßige monatliche Gaben zur .Hilfskasse der freiwilligen Kriegsfür ^
sorge beizutragen .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse lRathauS ,
Erdgeschoß , Eingang Hebelstraße . Zimmer Nr . 4L) beauftragt . Außer -
dem nehmen der Oberbürgermeister , die Bürgermeister , sämtliche
« tadträte und Stadtverordnete , sowie die Banken und die Ausgabe
stellen der hiesigen Tagesblätter solche Gaben entgegen .

Die Verwendung der Gaben liegt in Händen der Kriegsunter -
stllbungskommisfiou , in der Vertreter der Stadtgemeinde , des Roten
Kreuzes , der Frauenvereine , der Mrchengemeinden , der Gewerkschaften
und sonstiger Fürforgeorganifationen zn gemeinsamer HikfSarbeit ver¬
einigt find .

Karlsruhe , den 12» Juli 1915. 9126
Der Stadtrat .

Mittwoch , de « 14 . 3tofi ds . Js „ abends von 8 —II Uhr

Nolkstiimlichr Muslk -AMlltllgrn
ausgeführt von der Feuerwehr - » » d Bürgerkavelle unter der Leitung

des Herrn Militär -Obermusikmeisters a. D H. Lies « .
f Inhaber von Stadtgarte««Jahreskarten und von

A? tt »ft *iff + > Kartenheften 1« Pfg .twllliril » * | Sonstige Personen SV Pfg ,
l Soldaten und Kinder zahlen volle Preise .

Programm 10 Pfg . 3133
Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmaligen Eintritt .

B « i ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Naturgemäße
bewährte Heilmethoden
zur Behandlung von Krankheiten -verschiedenster Art

insbesondere FrawenleWen , sind

ilagnetismus , Maturheilkunde
Magnetische Heil - Massage .

H . Grimtepger und Frau Vera Grim&ergersNiüiiis .
Magnetopathen und Natal -heilkundige

geprüfte Mitglieder der Vereinigung deutscher Magnetopathen .
Sprechstunden tägfich von 9—6, Sonntags keine. 9128

Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

Mit erheblidiem Nadilaß
verkaufe

Weifte Brunnenmäntel für Damen,
Damen - Reise - Ulster ,

Wiener Blusen ,
Reise - Necessaires für Damen,

Seiden - Jacken .

Goldfarb , 181 Kaisersff .
9066 .2.1

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie die

größte u. leistungsfähigste Ungeziefer -
Vertügungs -Anstalt 5420 *

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Spränger ,

Karlsruhe , Ettlingerstrasse 51 .
Telephon 2340 .

Eiigros - und Detailverkauf absolut zuverlässiger
und erprobter Vertilgungsmittel .

Fahrnis -

Bersteigenmg
Freitag , den 1« . Juni . nachm .

2 Uhr . beginnend , werden ini Auf -
trag , im Auktionsgeschäft . Zährin -
gerstraste 29 , gegen bar öffentlich
versteigert :

1 Mahagoni - Umbau . 3 vollst.
Betten , 3 Kleiderschränke , zwei.
Waschtische , 3 Teppiche , verfch.
Stühle , 1 grobes Küchenbüfett .
Küchengeschirr , Herren - und
Damenkleider und sonst noch
vieles , 9130

wozu Liebhaber höflichst einladet .
S Hischmann , Tel . 291

Möbel aller Art werden zu ieder
Zeit angenommen .

Ell
ektion Karlsruhe ).

Donnerstag,
den 15 . Juli 1915 :

ZusäHiiKunft
im Mouinger , Konkordiasaal .

Unterstützt unsere
verwundeten Krieger !

Bayerische Rote Kreuz-

Ziehung unwldorruflich
bestimmt 24. Jnll 1915 .
6700 Geldgewinne von MIc.

60000
»>» Haupttreffer barösld MIc.

20000
ferner Gewinn« zu »t .

1880
Lose zu Mk. 1.10 (11 Stüok
Nie. 11.10) Porto muf üste
35 Pf», extra empiiehft und
versendet das Generaidebit
MorltzHerzberger

Mannheim
O G . . Filiale JE 3 , 17
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Keine Pfändung
Keine Klage

Kein Konkurs
Beleihungen , Vergleiche,Akkorde mit
Auszahlung der Gläubiger im wohl -
verstanden Interesse derBeteiligten .
Abfragen mit 20 ,S Rückporto an
^ inanzierungsgefchäft Danncr ,♦ Sabr (Baden ) . « 4817

Tester Zahlerß
abgelegter Herren - und Dame » -
5kleider . Schuh «. Stiefel usw . Post -
karte genügt . Komme ins Haus .
I . Brauner . Nudolfstr . 22 , part .NU r ZWI

per Zentner Mk . 22 .

pcr Zentner Mk . S . 2O
2?04a empfiehlt 10.6

Josef Lechner ,
Laudesprodukten -Versand .

Herxheim , bei Landau ( Pfalz ).
Telephon 21 , Amt Rülzheim .

5000 Kilo

(pro 100 Kg . 128 Mk.) . wasserhell ,
rein und unvermischt für Wasch- ,
Lack- und Löfungszwecke hat noch
abzugeben 0083 .2,2

Drogerie Lang .

Einige 100 Kilo

TttMtmlnskii
ä Mk . 95 .—. hat abzugeben .
Angebote unter Nr . 9097 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . - .2

Höchste Preise
Till* (jhne*T*»/>+« ä . . »
Iribct

!,
SSAttii? e

sw1en ® u . DamenVtatt, . BArte,JflSbtl usw . zahlt
aw +wl Markgrafenftr . 17.

- H2]Haitc qenuo t S18966 .6.6

bia ?Tn£> &tQtl ? »Broschüre 74" über
piatlosc Kur Nack , Dr . mnfl (Klei « ,Ir rV ' ? ^ ur ( nach D
Ääl«

't ftf) burdl W* Uith »rtz ,Hol » . Georgsplatz 2b. 534a

lililüriiiWiölle
kauft jed . Quant , zu höchst . Preisen .

Leon Scbwarzenberoer , Karlsruhe '

ÜW Schützenstr . 73 . Fernsp . 5557.

Achtung !
Kaufe gute Mehl - Säcke ^ 88 und

Colinal - Läcke zu höchsten Preis .
_TI. Goldflseher ,

S32Q715 Marieu .ftr . 5b.

Verloren
gestern abend ein Geldbeutel zwi -
ichen Kreuz - u . Baumeiiterstraße .
Der Finder wird gebeten , denselben
gegen gute Belohnung abzugeben .
B208S0 Schütienstr . 14 . , .

Goldenes Halsband
verloren von Strecke Bickelheim
bis Pforzheim ! Finder erhält gute
Belohnung Adresse zu erfragen
unter Nr . B20625 in der Geschäfts -
stelle der „ Ba \ Presse " .

~
Uerloron Z

polb . Ring mit Halbedelstein , grav .
24 . April 1875. Abzugeben gegen
Findcrlohn von 5 Jt « 20800

Yttlingerstraste 23 .

Goldener Zwicker
'&** *

verloren am ZO.Iuni zwisch. Kaiser -,
Douglas - , Karlstr . Gegen Belohn ,
abzug . Ziorbolzstr . II !, 2. St . r .

Kanarienvogel am Montag
Abend entflogen . « 20812

Absugeben Durlacher Allee 2, 1.

HP
M

Verein ehem . kl
gelkitt Mpm

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Nächster

Vereins - Abend
am Donnerstag , den 15 . Juli ,
abendei ' |tö Uhr . im Vereins -
Ickal .. Reichskanzler "

. Ecke Karl - u .
Amalienstrane .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

Ein Waggon
24 000 Dosen

kondensierte

Milch

Stahlwaren aller Art
wie : 878U24

Tischbestecke , Transchierbestecke ,
Taschenmesser , Scheren u. s . w .

empfiehlt in nur prima Qualität

Karl Hummel
Stahlwaren iintl Ilohlschleiferei

Telephon 1547 . K aflsrnlie . V.' erderstrasge 13 .

s ÄftSssfe , Dreschmaschinen :
mit Reinigung

schon waaJS-O I
von ca . Mk . 400 an |

^ Mlayfarth & Co . , Frankfurt am Main. ^

Kolzfäge - und

Spallmaschine
sehr stark , ohne Betriebsmaschine ,
sehr wenig gebraucht , billigst zu
verkaufe » . Reflektanten werden
gebeten , ihre Adresse unt . Nr . 8993
an die Geschäftsstelle der ^Bad .
Presse " einzusenden . 2.2

für leichtes
Fuhrwerk zu

kaufen gesucht . Einhellia . Lackiner-
straße 17. Telephon 1414 . B20871

Pi « r><> . gebr. , w. auch rcpara -
turbedürftig ^ zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Vrcisang . unt . B20794
an die Geschästsst . b . Bad . Presse .
älmerikaner »Ofen lDauerbrenner
«4 zu kaufe » qesuctit . Angebote
unter Nr . B20771 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erb .

2 ßebrüüdle NeMer -Oesen
(belvährtes Shstem » zu kaufen ae -
sucht. Angebote erbitten unter Nr .
B20779 a » die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse .

" 3.1
(besucht wird eine guterhaltene

Nähmaschine . Angebote mit Preis
unter Nr . B20818 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erbet .

Ein gut erhaltener , vierrädriger

ÄllllÜlvageN . Tragkraft , wird
*
so«

fort »u taufen gesucht . B20761
3u erfrag . Nreuzstr . 7 . im Laden .

Kastamenholzhalbstuck
,u kaufen nesucht . A . EinheNig ,
! achnerstr . 17 . Tel . 1414 . B20810

UsiliekiWHeiims
able für gebr . Herren - u . Damen -
leider , Uniformen , Schuhe , Stiefel

usw ., alte Zahngebifse u . Goldsachen
die höchst . Preise ^ Angebote erbittet
8878 H 'cintmiib , Kronen ftr . 52.*

Allgeisijchere!
im Rheinhafen fbis zur Mündung )
können noch einige Liebhaber teil -
nehmen . Näheres bei BI9788

F . Spiess , Werderstr . 11 , III .

Rhenijsgd ,
eine selten schöne, geschonte , sofort
abzugeben oder gegen eine von hier
aus leicht zu erreichende , schöne
Gebirgsiagd zu vertausche » . An -
geböte unter Nr . B20772 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Damenkonfeklion
Wäsche aller Ar !

erhalten Sie gegen
monatliche 2.2

Raienzahlungen .
Streng reell und verschwiegen .
Gefl . Angeb . unt . Nr . 8963 an die

Gefchgftsst . der „ Bad . Presse " erb .
ü-' ' * - erh . Pers .

cslvvll >ed . Stand . b . Solv . a . Möb .,
Bürgschaft zc . bei Erwerb der D ! it -
gl :edschaft des Reichelsdorfer Kre -
oitvereins , Neichelsdors b . Nbg .
Prospekt gratis . 29ö8a .8 . 1

aufzunehmen gesucht gegen pünktl .
Rückzahlung und Zins / Angebote
unt . Nr . B20778 an die Geschästs -
stclic der „ Bad . Presse " .

>!ur Fuhrung von nntaelzender .
bürgerlicher Wirtschaft werden
tüchtige kautionSsäbige

Wirtslciitt
gesucht .

Angebote unter Nr . 8995 an die
Geichäftsft . der „ Bad . Presse " . 2.2

Kalliivsel
I kauft jedes gröbere Quantum

Ebersberger k Rees , j
Marmeladensabrik ,
Karlsruhe i. B . 9092 !

HülDslie
neu od.gebraucht kauft jederzeit j

Ebersberger Sc Rees .
Kolonialwarengroßhandlunn ,

Wielaudtstraste üS . 9093 !

Im veikau HO
Rentenhaus Villa
Kl . Gut , Landhaus
sehr billig zu verkaufen . B207L7

ICn ain . Zvvhienstr . 13 ,

^riicutpeidjflil
mit oder ohne Tameu âlou sofort
krankheitshalber in großer Garni -
sonsitadt billig zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . B20t >9ü an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse"
erbeten . 3 .2

Pserd iu oerhaufen .
2320Ö9I 8ioll >. Siirlncherftr . 5fi .

Wegen mangelnder Beschäftigung
sind moderne

MiiÄ
äusterst billig abzugeben . Anfra -
gen unter Rr . 2730a an die Ge -
Ichäfrsstelle der „Badischen Presse "
erbeten .

' 4 .2

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatlicher od .
14tägiger günstig . Zahlung kaufen
lvill . sende seine Adresse
B20773 Zirkel Üt . 2. Stock.

leSÄöcÄÄK
wenig getragen , für mittl . Größe ,
billig zu verkaufen . B2VK19

jtaiierstraste 127 , 4 Treppen ,
»wischen 12 und 3 Uhr.

2 eichene Bettes
neu. Ä Röste . Schoner . 2 breit.
Matratzen , 2 Polster , 2 Nacht«
tische mit Marmorplatten werbe»
für den billigen Preis von
172 Mark abgegeben. B20652A2

Waldstratze 22.
Billig zu verkaufen.

Bücherschrank, Cbiffonnier .Wasch»
kommode, Nachttische, gute , kompl.
Betten , >spiegelschrank . Schreib «
tisch , Chaiselongue , Sofa , Diwan ,
Kommode , Tische , schöne Stühle .
Blumentisch , f. Gaslüstre . Kücken»
schrank und großer Schaft . Die
Sachen sind gut erhalten u . werden
billig abgegeben . B207Ä )

Steinstrahe « . Laden.
Ganz neues Büfett weg . Platz «

Mangel billig zu verkaufen . B207MJ
Mendelsfolinplav 2 III , links .
2 gebr. üttettladen mit Rost und

Matratze sind billig zu verkaufen .
« 20768 Akademiestr. 57 . 3. St .

Zu verkaufen : kompl. fast neut ?
Bett , Waschkommode m . Spiegel ,
Sofa m . 2 Sessel , schönes Vertiko,
Kinderbett , Kucheiischrank , all . bill.
B20754 Itlilttnbftrafjc 12. im Lad. |

neue . gr . Auswahl , b . 28 . 35 u . 4 « Jt
an , hochf . Dessins v . 5 !» M an . S *""
2. 1 It . Kölilor , Schützenstr. 25.

Schneider -Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , Zentral - Bobbiu ,
Ringschiff , billig zu verkaufen .
« 20774 Strkel K $. g. Stock,
2 Nähmaschinen . gut nähend , IS iu

35 M , 1 Kochherd , gut brennend , 1K #
zu verk . Schüneustr . -VI . Hof.

2 Damenräder
mit Torpedo - Freil . billig zu Verl.
B '^ '15 .15 Adlerstr . 4 , Laden . If*.

«ebraucdt li .
neu,m . Stev

lauf , billig zu verkaufen .
B '^ . IO.S Adlerstr . 4 . Laden lks

Sofjrröö , fp
utcA"arfe ( 2ozD -'^

V W IMpottbillig abzug . B^
Be »ertheim , Cäzilienstr . 4 , 2 . St . r .

Akobemicur . 34 sind Stachel«.
Dauerbrand - , Füll - und eisern «
? esen billigst zn verkaufen . 825(1

Wirtschafts -Inventar :
Silber - Besteike . Porzellan . Glä «
ier :c. . wenig gebraucht, für Hotel
oder Restaurant passend, billig zu
verkaufen . Angebote unter Nc
B20588 an die Geschäftsstelle der
„Badischcn Presse " erdeten . 3 .2

Browniug -Nevolver . 7,65 mm.
billig zu verlausen . B2080Z

Mnrienftr . 35 , 3. St .

Bad . Drag. » Off. - Helm,
Weite 5 » , billig abzugeben . 2 . 1

Auskunft unt . Nr . B20817 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Mderl!eW« «. ÄÄÄ°Ä
wagen billig zu verkaufen .
B20439 .2 .2 Pntlinstrns - e 2 . I . St .

Eleganter , wenig gebrauchter
Kmderklappwagen,

^ "

zum Liegen u . Sitzen eingerichtet
billig *» verkaufen . Nokkftr . 13, I.

Im Auftrage zu verkaufen ;
ein schwarzes Jackenkleid, rirc
blaues Jackenkleid und ein blaucÄ
gesticktes Tnchkleid, alle ? bereits
noch neu . erstklassige Arbeit .

Händler verbeten . B2078g
A . Baumann ,

Kaiser -Passage 13 , III . Stock. _
Zehr billig abzugeben : Bessere

neue geftr . Waschuntcrröcke,St . 2 .25,
schöne neue Matine zum Aussuchen,
St . 2 .25 , halbfertige weiße u . beige
Stickereiblusen , St . l .80. 90 !?4^ j

Turlacher Allcc 21 , l Tr . l »
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Krnennuugen . Versetzungen , ZllruheseWgen elc .
»er etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen II bis K , sowt ,
Grnennllngen . Versetzungen :c. von nichtetatmähigen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums des
Erohh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschast verliehen :
den Maschinenschreiberinnen Anna Windisch beim Notariat Kirch -

zarten und Martha Degen bei der Staatsanwaltschaft Freiburg , den
Kanzleigehilfen Joseph Creutz beim Notariat Neckarbischossheim und
Peter Eamber beim Amtsgericht Voxberg.

Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt :
Kanzleigehilfe Wilhelm Dörflinger beim Ministerium des Kultus

und Unterrichts ; Diener Albert Bolanz bei der Er . Hof - und Landes -
bibliothek in Karlsruhe .

Erohh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ,
der Finanzen .

— Zoll - und Steuerverwaltung . —
Ernannt :

der Oberzollaufseher Eduard Maier in Singen zum Zollassistenten.
Etatmäßig angestellt :

der Erenizaufseher Leopold Becker in Erzingen .
Versetzt :

der Steuerassistent Wilhelm Zögel in Pforzheim nach Schopfheim
und mit der Bersehung der Steuereinnehmerei daselbst betraut , der
Postenführer Friedrich Steurer in Erzingen zum Nebenzollamt II Gai»

linigen und mit der Versehung de>r Vorstellerstelle daselbst betraut , der
Steuerassistent Friedrich Rinkenbach in Schopfheim nach Freiburg , der
Zolleinnehmer Franz Sales Blau in Hagenau zum Nebenzollamt II
Eünzgen .

Zuruhegesetzt:
der Steuereinnehmer Jakob Ullmtt in Ettlingen und der Erenz-

aufseher Bruno Handloser in Petershausen auf Ansuchen wegen lei-
dender Gesundheit unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienste , der Lagermeister Wilhelm Lehmann in Mannheim unter An-
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Enthoben :
der Steuererheber Anton Stetter in Kirchhofen auf Ansuchen

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Entlassen ;

der Steuerekheber Albert Becker in Odenheim.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Finanzen hat unterm 3 . Juli 1915 den Kas¬

sier Rudolf Länger dem Hauptsteueramt Mannheim zugeteilt .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 11. Juni

1915 den Eisenbahnsekretär Joseph Maier II . in Konstanz (Stations -
trmt) nach Lahr -Stadt verseht.

*

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
4 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-

hörigen von Truppenteilen der 5. Landwehr -Division (Armee-Ab-

teilung von Strantz ) die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des

Ordens vom ZLHringer Löwen : dem Hauptmann Hermann Reben-

tisch, Kommandeur der Pioniere der Division ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

dem Leutnant d . R . Allwill Lösch vom 3 . Oberelsäss. Feldartillerie -

Regiment Nr . 80 im Feldartillerie -Regiment Nr . 225 und dem Leut -

nant Hans Roes vom 4 . Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 66 in

demselben Regiment .
Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem

12 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier d . R .
Johann Ballreich im Erosch . Mecklenburg. Reserve-Jnfanterie - Reg?-
ment Nr . 90 die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militari -

schen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

12 . Juni 1915 gnädigst bewogen gesunden, dem Leutnant Otto

August Schmidt im Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 29 das Ritter -

kreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem
19 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Major Albert Frei -

Herrn von Notberg . Bataillonsführer im Erenadier -Regiment König
Wilhelm I . (2 . Westpreuß.) Nr . 7 . das Ritterkreuz erster Klasse mit

Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

19 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Pionier d. R . Karl
Brenn und dem Kriegsfreiwilligen August Stiegel « bei der 3 . Feld-

kompagnie des 1 . Rhein . Pionier -Bataillons Nr . 8 die silberne Ver-

dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst-
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem

23. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Evangelischen Divi -

sionspfarrer Alfrod Kaufmann bei der 12 . Landwehr -Division das

Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

23 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-

hörigen von Truppenteilen der 7 . Landwehr -Division die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit / Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : deck Hauptmann d . L . II Kurt

Reger im Bad . Fußartillerie -Regiment Nr . 14 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

dem Assistenzarzt d . R . Markus Maier im Kgl . Württb . Landwehr -

Infanterie -Regiment Nr . 119 : . . .. . .
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich -Verdienstmedaille : dem Vizefeldwebel August Kiesfer im
Bad . Fußartillerie -Regiment Nr . 14 , dem Unteroffizier Adolf Jacob
und dem Vizefeldwebel Anton Eisele im Lothr . Fuhartillerie -Regi -
ment Nr . 16, dem Vizefeldwebel und Offizier -Stellvertreter Adolf
Finkh im Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 123 , dem Vizefeld-
webel Ewald Sehringer , dem Gefreiten Emil Schneider, den Ober -
jägern Karl Wipfing « , Karl Ludwig und Julius Schlegel, dem
Offizier -Stellvertreter Alfred Niedhammer , dem Gefreiten Karl
Decker, den Jägern Otto Ebner , Karl Wißmann und Rudolf Sachs,
dem Gefreiten Otto Sehringer und dem Oberjäger Willy Weis -
Haupt im Großh. Mscklenb . Jäger -Vataillon Nr . 14 .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
10. April 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Leutnant Blume vom
Telegraphen -Bataillon Nr . 4 , Führer der Funken -Station Nr . 38 der
11 . Armee, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
12. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptmann d . L . II
Robert Hohler bei der 39 . Reseroe-Futzartillerie -Munitions -Kolon-
nen-Abteilung das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zährinqer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
19 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Sanitäts -ViZefeld -

webel Emil Jngold beim Brigade -Ersatz -Bataillon Nr . 29 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Ber -
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
21 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier d . L .
Joseph Kaiser im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 86 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ber -
dienstmedaille zu verleihen .

Reueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld'? Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie . . Karlsruhe .
Neue Kriegsliedersammlung „Heil deutschem Schwert" . Heft 28/2y

der „ Kriegsschriften des Kaiser-Wilhelm -Dank . Von den Komponisten
ist jedem Liebe eine leicht spielbare Klavierbegleitung beigegeben ; auch
der zweistimmige Satz , der dem ersten Hefte so viele Freunde ver-
schafft , ist beibehalten.

Deutsche Erholungsstätten , Bäder und Kurorte im Sommer 1915.
Trotz der Kriegszeiten gibt der Bund Deutscher Verkehrs-Vereine ein
reich mit schönen Bildern ausgestattetes Werbeheft heraus , das durch
alle Berkehrsbüros und durch den Bund selbst in Leipzig , Thomasius -
straße 28, kostenlos bezogen werden kann. Der Verfasser der Schrift ist
der Herausgeber des Bäderführers , Herr Dr . med . Erwin Jäger .

Im Anschluß an die im Dezember 1914 erschienene Kriegssiegel-
marke erscheinen jetzt 2g weitere „Germanen -Marken" , die in mehr-
farbiger Ausführung von einer der ersten deutschen Kunstanstalten
hergestellt, im Bilde die zeitgemäße Waffe der Deutschen zeigen . Die
Marken , zu deren Vertrieb das Polizeiamt der Stadt Leipzig die
Genehmigung erteilt hat , sind in Papiergeschäften zu haben. Der
Bertrieb ist der Firma Rudolph & Co . , Leipzig, Ranftsche- Gasse 19,
übertragen worden. Außerdem werden diese Marken in der Geschäfts-
stelle der „ Germanen " E . V. , Sitz Leipzig, Thomasring 7 I , verkauft.

Zehn Jahre deutscher Kulturentwicklung vor dem Kriege 1314/15.
Bon Erich Dombrowski. Verlag Unesma G . m. b . H . , Leipzig. 48 S .
Preis broschiert 50 Pfg .

Neues über die Emdenmannschaft berichtet ein Teilnehmer in den
soeben erschienenen neuesten Heften 33/35 von Bongs illustrierter
Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914/15 in Wort und Bild " (Deutsches
Verlagshaus Bong & Co . , Berlin W . 57, wöchentlich ein Heft zum
Preise von 39 Pfg . ) .

Die Kriegsschäden und deren Vergütung nach dem deutschen Recht .
Unter Berücksichtigung der in Oesterreich, Ungarn , Bosnien und der
Herzegowina geltenden Bestimmungen . Von Dr . Demeter Koropat-
nicki . Kommissions-Verlag Rudolf Hartmann , Leipzig, Querstraße 4 .
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Preis 2 .59 M.

Die Herzleiden. Ihre Ursachen und Bekämpfung. Gemeinver-
ständlich dargestellt von Dr . O . Burwinkel , Nauheim . 16.—18. Auf-
' nc . Berlag der Aerztlichen Rundschau Otto Gmelin , München N .O .,
Wurzerstraße Ib . 1915. 60 S . 8° . Brosch . 1 .50 M.

:

IWchmt
Kristallzucker
Griefjzncker

Würfelzucker

M billigsten
Tages «

Export -Zucker
in Hüten von ca . 3 Pfund

Mk per Hut
bei Abnahme von 10 Hüten

Hut Pfg .

Kandis-Zucker » 42
ncrdbätrnr ,

echter,
besonders fein zum An -

setzen

£ 1 .7 ®
flitselz-

Branntwein

Literflaschen werden zu
1» Pfg . zurückgenommen.

Einrnacbbiille
P »<-> 10 ® fo .

Sämtliche Gewürze
in frischer Ware.

Weinessig
32 Pf „.Liter

Monopol -
Einmacheisig
pasteurisiert , keimfrei, ver-
schlössen in Flaschen von
1 Liter und Korbflaschen

von 5 und 19 Liter
Preis

per Liter Pfg .

Citrovin -

Speise -Essig
' I, Ltr .-
Flasche 70 m -,

Salicyl-Pergament- Papier
Rolle ä 2 Bogen

Persektt MWnensAelbmn
die an pünktliches Arbeiten gewöhnt ist , von kaufmännischem
Büro in Bruchsal per 1 . August gesucht.

Gest . Angebote unter Nr 2983 a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 . 1

Ich , Unterzeichneter, warne hier-
mit jedermann , meiner Frau , Marie
Kistner, geb . Degen , etwas ohne
Geld zu verabreichen, da ich für
deren «schulden nicht aufkomme.

Anton Kistner ,
3520824.3.1 (Yraben -Neudorf .

Zm Steppdecken - Nähen
empfiehlt sich
B20697

Frau Schneider .
Adlerstraße 5.

HchMage- Gesuch !
Zur Heizung einer Werkstatt?

mit Büro und einer Drei -Zimmer -
Wohnung wird zu kaufen gesucht :

Oriu Kessel mit Radiatoren .
sowie einen Beuler

für Warmwasserheizung .
Die Gegenstände können gebraucht
sein , aber noch gut erbalten . Ange-
böte sind zu richten u . Nr . 2948a an
die Geschäftsst. d . »Bad . Presse"

. 3.3

Zu verkaufen
Artillerie -Uniform ,

dunkelblau , Reithosen, Reitstiefel,
2 Ausgehhosen, Helm u . Säbel zu
verkauf. Steinstr . 2,2 . St . B«»?,«

Stellen -Angebote.
Gehilfen -Stelle.
Im Gemeinderechnnngs - und

Kassenwesen erfahrener , militär -
freier Gehilfe wirb zum sofortigen
Eintritt gesucht. Bewerber wollen
sich unter Angabe der persönlichen
Verhältnisse , Vorlage der Zeug-
nisse und Gehaltsansprüche bei uns
sofort melden. 2982a.2.1

Badcn -Baden , den 13 . Juli 1916
Die Stadtverrechnung .

Wiest .

Geschäftsaushilse-
Gesuch .

Auf einer herrschaftlichenRenten -
Verwaltung auf dem Lande wird
zur Führung des Berrechnnngs -
Wesens eine Aushilfe auf längere
Zeit gesucht . Entsprechend aus -
gebildete Bewerber oder auch Be-
werberinnen , katb . Konfession , die
unverheiratet und auch sonst un-
abhängig sind , und sofort eintreten
und gute Empfehlungen zu selb-
ständigem Arbeiten aufweisen kön -
nen , wollen unter Angabe ihrer
monatlichen Gehaltsansprüche ihre
Gesuche unter Nr . 9029 bei der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"
bald einreichen. 3.3

(besucht von einem hiesigen ,
großen Geschäft ein tüchtiger , in
allen Zweigen der amerikanischen
Buchhaltung durchaus erfahrener

Buchhalter
Angebote unter Nr . 9136 an die

Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erb.

Gesucht zu dauernder Be-
schäftignng

Zimmerleuke
Zementeure
MHiWlbeiler
zu den tariflichen Lohnsätzen .

Baubüro
DycMoff & Widmann

A .-G ., 8086 .8.7
Karlsruhe i. B. , Gartenitr . 7ö.

Ein tüchtiger

Maschillrimbriw
für dreiseitige Hobelmaschine, sowie
ein tüchtiger 8477

Lrciser
per sofort gesucht.

Markstahler & Barth .
<;?.

Ein nüchterner , zuverlässiger

Pferdeknecht
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Daselbst kann auch ein tüchtiger,
selbständiger« r K iiser
sofort eintreten . 2984a2.1
Johann Hertweck, Weinhandlg .

Rastatt i . B .

Tüchtiges ZiumerMchen
liitö McheniMchen

auf sofort gesucht . 9143
Hotel Leon ,

Adlerstr. 33.

Gefacht
zu raschestem Eintritt ;

1. jüngerer Beamter ,
sicherer Rechner , mit Ersah»
rung im Rechnungswesen, in
Stenographie und Schreib»
Maschine . 913 ?

2 . junger Stenotypist.
Bewerbungen mit Lebenslauf .

Zeugnisabschriften , Angabe der Ge»
Haltsansprüche , Eintrittszeit und
Militärverhältnisse zu richten a»

im
Karlsruhe (Batten).

Zum sofortigen Eintritt

jiiger Kailfimn
gesucht für Büro und Magazin .
Schreibmaschinenkenntnis verlangt .
Angebote unter Nr . 2978a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"
erbeten. 4.2

Wir suchen zum sofortigen Ein »
tritt tüchtigen

Kontorist oder
Kontoristin.

Stellung dauernd . Herren oder
Damen mit nur prima Zeugnissen
und Referenzen wollen Angebote
einreichen an 9984 .2.2

M . Stromeyer ,
Lagerhausgesellschaft, Rbeinhafen .

Junger Mann ,
"

S ?"

oder Fräulein ,
gewandt im Rechnen . Maschinen»
schreiben und in Stenographie ,
womöglich auch erfahren im Lohn -
und Krankenkassenwesen, zum Ein -
tritt spätestens 1 . August in groß.
Fabrikbetrieb in der Umgebung von
Karlsruhe , gesucht.

Angebote unter Angabe der Ge-
Haltsansprüche unter Nr . 2966a an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten . 2J2'Kommt *
mit guter Handschrift auf Fabrik -
Büro sofort gesucht . Angebote mit
Gehaltsanspr . unter Nr . 9124 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten . 2Ji2

Buchhalterin -Gesuch .
22

Eine in doppelter und ameri -
konischer Buchführung durchaus
bewanderte und erfahrene Buch-
halterin mit sauberer Handschrift,
wird zum sofortigen Eintritt gc -
sucht. Stenographie und Kenntnis
des Maschinenschreibens erwünscht.

Selbgeschriebene Angebote unter
Vorlage der Zeugnisse über die bis -
herige Tätigkeit mit Angabe der
Gehaltsansprüche unt . Nr . 8994 an
die Geschäftsst. der „ Bad . Presse" erb.

Wir suchen für unser Büro für
sofort eine gewandte

MWilMreiberin
die auch flott stenographieren kann.
Selbstgeschriebene Angebote mit
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die Generalagent ^
der flelretia , Schweizerische
Feuerversicherungs -Gesellschaft, —
Karlsruhe , Leopoldstr. 48 . 9116 .2 .2

Gesucht jüngere

MM
fachkundig .

L. Wohlschlegel
Luxuswaren
Lederwaren 9129
Haushaltartikel

Kaiserstraüe 173 .

Müulerin
aus der Kolonialwarenbranche
für hiesiges Drogen - u . Kolo -
nialwaren - Geschäft auf 1. Au-
gust gesucht. Angebote unter
Nr . 9996 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbet . 2.2

für feines Möbelgeschäft per sofort
gesucht. Angebote unter Nr . 2946a
an die Geschäftsstd . „Bad . Presse" .

Zum sofortigen Eintritt junges .
Heiöfo . LehrniWen gesucht
im T v i e l w a r e n - G e s ch ä f t

Kaiserstraste 193/195 , pni
zwischen Herren - und Waldstraue.
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Hotel - Kafffee - Erbprinz
Zimmer von 2 Mk. an
Lift : : Zentralheizung
Elektr . Licht :: Bäder

Kaiserstraße 26 .

Gr°ß""- Billardsaalschönster
am Platze .

Sämtliche führende Tageszeitungen liegen auf. 4752

ff . Löwenbräu
München

Seideneck hell
F . Frey ? Besitzer .

« Tüchtige , selbständige

MöbelscSireiner
f. feine Arbeiten , stellen sofort
für dauernde Arbeit ein . 9" 6

M. ReutlingerkCie.
Möbelfabrik . Westbhf .

SA

Schneider
für Waffenröcke und Hosen können
sofort oder später eintreten , auch
.Heimarbeiter und Schneider
vom Lande , bei guter Bezahlung .
Heereslieferung . 2320763.3.1
Karl Wursthorn . Uhlandstr . 22 . II.

Ein nüchterner , zuverlässig .

Heizer
findet sofort dauernde Be¬
schäftigung . 2981 «

Maschinenfabrik Gritzner
A. B . . Durlach.

■ mhuwhmmh

Hilssarbeiter
finde« dauernde
Beschäftigung . ^

^ Färberei PMA .-G .

sunt so
5830551

Fuhrknechl
ofortigcn Eintritt jgesucht .

Hirschstr . 38 .

MsMW
per sofort gesucht ' 9140

JVlees & Löwe ,
Kaiferstrak « 46 .

Hansbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 9105*

Dreyfnß «fc Siegel ,
Kaiserftr . 197.

Simg. ZWibMe . ,SAr -n
kann , findet sofort Stelle ,
ff20825 Kaiserstr . <'4 , Wurstladen .c Mädcl >en ,Stellen finden :

die kochen können , Beiköchin -
. neu : Kellnerinnen finden n .

suchen Stelle » , sowie Hausm .
durch ^ rau Karoline Musthafen -
Käst . Waldstr . 29 . 2. Stock . Tele¬
phon 2581 , gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . 3320816

Kinderfrau ober - Mädchen für
he« Nachmittag zu einem Kind gc -
sucht , yübschstr . 34 , III . B20796

Kränlein
kann unentgeltlich das Kochen er -
lernen . 2967a .2.2

Gksthans zum Hirsch ,
I .sihr in Baden .

besucht für sofort ein sll

Miiöchen ,
das etwas kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet . B20775
Kantine neue Kaserne . Durlach .

^ . . . ein ■ L Ji
» 20826 Jii . Svttalstr . Nr . 2 .

Besseres Mädchen,
welches in gut . Häusern gedient hat ,
als Alleinmädchen zum 1 . August
gesucht . Zeugnisse erforderlich .

Vorzustellen 11— i Uhr . , 8320348
Kaiserstraste 138 . 3 . Stock .

Tüchtiges NÜeinmädchen für kl.
Haushalt , das kochen u . alle Haus -
arbeiten versehen kann , gesucht .
Zeugnisse erforderlich . Näheres
tLttlingerstr . ? , Part . B20780

MSmesirche 5
1 OÜ«fiiitä ?r " Stock . Bad u . Zu -
I u

' liMtl » behör nebst großem
Garten , aus 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres beim Hauseigentümer ,
Herzstraße 6 . 7724

Ein fleißiges Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . August
gesucht . Hirschstr . 52, II . B20 822

Sehr schöne Wohnung , im
Zentrum der Stadt . 6—7 Zimmer
Balkon , Bad , elektrisches Licht, auto
matischer Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr .
preiswert zu vermieten . 8542

Näheres Krenzstrake 28 . 4 . St .

Ein fleißiges MNdchen , das sich
willig allen häusl . Arbeiten unter -
zieht , wird auf 1 . August gesucht .
B20496 .8 .2 Hirschstr . 52 , II .

Ordentliches Mädchen f . häusl .
Arbeiten sofort gesucht . Näheres
3320797 Hirschftraße 91 I .

das zu
_ . t Hause
schläft , für leichte Arbeit gesucht.
B"" " Kais - rftr . 203 . 1 Tr . hoch .

Jg . Mädchen tagsüber zu Kind ,
gesucht , evtl . größeres schulentl .
B20795 Werdcrstr . 1« . II .

FürMonatc -dienstjüngerepünkt -
liche Frau oder Mädchen gesucht .
3320793 Kriegstr . 72 . 3r St .

Damenputz.
Gesucht

tüchtige zweite Arbeiterin auf 15.
August bei freier Station . 2973a

Salatta £ - Scholder ,
2. 1 Großh . Bad . Hoflieferant .

ige Schneiderinnen
auf Landsturmröcke finden sogleich
Arbeit . Näh . Vaumeisterstr . ? 2 , III.

Stellen -Gesuche .
Junger militärfreier

Kassengchilse
in Hauptbuchführung n . d . bad .
Gde .- u . Stiftgs .- RechnungSanwsg .
durchaus erfahren , mit guten Zeug «
nissen sucht Stellung auf 1 . Vitt ,
od . sofort . Angeb . unt . B20309 an
die Geschäftssi , der „ Bad . Presse " .

Iffl MW »
sucht Verl äuferinftelle , |
Karten - od. Zeitungskiosk be-
vorzugt . Kanu kleiner « Kau¬
tion leisten . Angebote unter
Chiffre Z . C . 3178 an die An¬
noncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich » Limmatquai 34. >

!J pmnni
>sucht frlbSändige Servirrstelle ,
kann , wenn nötig , Kaution
leisten . Angebote unter Chiffre
Z. D. 3179 an die Annoncen -
Expedition Rudolf Aliofte ,

I Zürich , Limmatquai 34 . aKi"a |

Fräulein , «S,SS
Zeugnissen , sucht Stellung zu
einem kleinen Kinde , auf 1 . Sept .
oder später .

Angebote unter Nr . B20777 cur
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 2 .1

Aeltereö , tüchtiges 23

. KNchSNNMÄcheK ,
das auch kochen kann , sucht Stelle
sofort . Angeb . unt . « 20636 an die
Geschästsst . der »Bad . Presse " .

Mädchen vom Lande ,
16 Jahre , sucht Anfangsstellung .

Zu erfr . Göthcstr . 37,1 . St . 3Wu
Tücbtige Frau sucht für vormit -

tags sofort od . I . Beschäftigung ,
waschen , putzen od. dergl . Angebote
unter Nr . B20767 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung im Waschen und Bügel » von
Blusen , Kleidern und Borhänge . Langjährige
Erfahrung . Tadellose Ausführung . Billige Breise .
BMgZ Frau / I . Hah , Grenzstrasse 26 , II .

Vermietungen .
sofort oder auf

m « ..Zandhaus
Reuzeit rBergstraße 19 , der
7 Zimmer nÄ ?^ end eingerichtet .
araßer reichlichem Zubehör .

AngnrteiistrnfiT
~

ior - - ,
Laden Itri& v im 1!' ein schöner

8851"
frii

'
f
'
-r

^
33H schöner Saiden

w füfnvt Ul erei )r ? °bst Wohnung
vermieten P " ^ ater billigst zu
inunrrTf sL KaI !er ? " bei Rechts -uiuoalt Peter . Kaiserstr . 78. 8849

Akademiestr . 34 ist der Laden mit
anstoßendem Zimmer , für Büro
geeignet , zu vermieten . 8249 .8.6

Durlachcr Strasse 89 ist ein schöner
Laden ( früher Bäckerei ) nebst
Wohnung auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78 . 8850

Kaiserstrche 114,
zw . Wald -straße u . Herrenstraße , ist
ein moderner Laden mit 2 Schau -
fenstern und Nebenraum , auf 1 . Okt .
zu vermieten . 8676 .10,5

Näheres Wartcni 'U' . 41 . 2 .

3 teile triieil
mit besonderem Eingang , zu

I vermieten . 8588 .4,3 |
Ariedrichopla » 5 ,

.Pianomagazin .

Zu vermiekeÄ
auf 1 . Oktober ! » ! » : In der
Zähringerstraste , nächst demMqrkt -
plati , eine schöne Wohnung im
3. Stock , von 6 Zimmern . 2 Kückien ,
wovon die eine evtl . als Bade -
zimmer benützt werden kann , Keller
und Speicherkammer , Preis 750 ^?.
Die Wohnung kann unter Um -
ständen auch geteilt vermiet . werd .

Näheres zu erfragen Kaiserstr . 43,
4 Treppen . 3320806.2.1

Herrs haftliche Parterrewohnung ,
sechs Zimmer , Küche, Speisekam¬
mer . Badezimmer , sonnige , freie
Lage , gegenüber Anlagen , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
3319082 Gartenstr . 52 . pari .

4 bis 6 Zimmer
Wohnung

mit allem Zubehör , auch zu Bu -
rcau geeignet , per sofort zu ver
mieten , Kaiserstrasze 1S3 .

Näheres im Laden daselbst . 6068
Eiseulohrstr . 41 . 11. , isttn einem

Herrschaftshause eine schone, große
v Zimmerwohnnng . elektr . Licht.
nebst reichlichem Zubehör sofort
od . später zu vermieten .

Rah . Kriegstr . 151 . l .
3318425

10.10

Kriegstrafte 71
Wohnung 1 . Stock lHochparterre ) ,
6 Zimmer . Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen von 10—12 u ,
von 2—5 Uhr . Zu erfragen
B20145 Hirschftraße 49 . 2 . Stock.

Kchlswlatz 8

Wohnung von 6 Zimmern , Bad -
und Speisezimmer , 3 Mansarden ,
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres 3 . Stock . 8795

Wohnung zu vermieten.
Melanchthonstraße 2, im 1 . Stock,

eine sehr schöne 5ZiMmerwohnung ,
mit reichlichem Znbehör , Haupt -
säcklich auck für Bürozwecke sehr
geeignet , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . 8554

Herrschaftliche 91391

4 6i5 5 SiW -'ÄW
! mit Bad , Valkou u . Veranda !

« üK ° - ÄrhsIzMe «
auf 1 . Ottober zu vermieten , j

Näheres 1 . Stock daselbst . !

SAölie 5 ZjMerMkWU
mit allem Zubehör , auch Kärtchen -
auteil . Nokkstraße 11 ( seitb . Nr . 3).
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl - Fri «jirichstraße 26,
2 . Stock . Telephon m 6802

Elegante

NerzZMer-MlWng
mit Zentralheizung , Vacuum ,
Keller , Küche, Mansarde , Kam -
mer , ohne Bad oder mit Bad ,
ohne Küche, auf l . Okt . zu ver -
mieten . Auch für Geschäfts -
zwecke geeignet . 8938*

.Kaiserstr . 176 , Ecke Hirsch¬
straße , im Pianolager .

Wohnung zu vermiesen.
Karlwilhelmstraste 36 , im 2 . © t„

eine sehr ichönc , der Neuzeit ent¬
sprechende 4Zimmerw »hnnng , mit
reichlichen Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
8553 Melanchthonstr . 2, im Büro .

2 Wö 4 MMMM « .
Osteudstr . 10 sind im 4 . u . 5 . St .

eine Vier - und Zweizimmer¬
wohnung mit " ' ' "
vermieten .

» itiiy
mit Zubehör sofort zu
Näh Kgrlstr . 94. B '"""

Geräumige 4 Zinimer - Wohuung ,
neuzeitlich eingerichtet , mit alle n
Zubehör , fofort oder 1 . Okt . preis -
wert zu vermieten . B19042 .10.3

Erf . Draiöstraste 12 , 1 . St .

Wmterftratze
Zimmer m . Mansarde auf 1. Okt .
i vermieten . Näh , parterre . 8564

Ludwig-Mlhelmstr . 13
~
,

im 4. Stock ist eine schöne 4 Zim -
merwohnnua mit Küche, 2 Keller .
Mansarde u . sonstigen ! Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock . 3320054

mit Gasleitung und Klosett - \
fpülun « versehene

3 Zimmenvohnung
samt allem Zubehör auf !
1 . Oktober in gutem Hause an
ordunnqöliebende Leute zu
vermieten . Anzusehen mor -
gens von 1V bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 6 Uhr .

Näheres 8533*

Saerinsctffralc 22,2 . 6t !

3 ZjUNM-WDW .
mit « . ohne Bad . im 1 . u . 4. Stock .
Weltzienstraße 5 . Part ., sofort oder
später zu vermieten . 868i>.6 . 5

Näheres Ii . IMtaei ' , Güthe -
ftrnfic 38 . Tel ephon 2676 .

Wohnung zu vermieten
Georgfriedrichkirafie34 . im 5. St .,eine sehr schöne LZimnierwohuung ,

neuzeitlich eingerichtet mit ollem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Näheres daselbst oder in ,
Büro Melanchthonstraße 8555

6Äie 3 Zimmer-« »«
mit Balkon « . Zubehör sofort oder
mif 1 . Oktober zu vermieten . 8wa

G . Bausdack , Söhne ,
Wilhelmstraste 63 . Tel . 1040 .

Schöne 3 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör , in der Nähe vom
Bahnhof , aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres B20534 .3 .2

Marienstr . 93 . Laden .

8589 Abgeschlossene 4 .31

, innlen - '
folni !

bestehend aus drei Räumen ,
ohne Küche , zu vermieten .

AriedrichSvlah !», Laden .

Schöne Zweizimmer -Wohnuiig ,
Hinterh . , samt Zubeh . an ruhige
kl. Familie aus 1 . Okt . »u verm .
Näheres , B19924

Ludwin -Wilhelm ,tratze 18, Part
Klein ? Mansarden -Wohnung .

Zimmer und Küche mit Gas , i,t
sofort oder später zu vermiete ».
Zu erfragen . PAK 14

^iahrniaerstr . 72 , 2 . St

Ein unmöbliertes Mansarden »
zimmer mit Speicherkammer auf
1 . August zu vermieten . Zu ersr .
2. Stock Adlers »ra5e , !». P20 ?V0

Adleritrnße 28, « eitenbau , ist eine
schöne helle Dreizimmerwohnung
sofort billig zu vermieten . Näh .
Vorderd .. Stock. B20647

Amalienstraste 7 ist eine schone
Wohnnn g. 4—5 Zimmer , per
1 . Okt . zu vermieten . 9065
Zu erfragen im 2 . St . Vorderhaus .

Augnstastr . 1 , L. St .. in ruh . Hau >e ,
ist schöne, große 3 Zimmerwoh -
nnug mit Zubehör aus sofort od.
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
4 . Stock . 3320283. 10_,5

Bachstrahe 31 im 1 . Stock ist eine
Lierziuimrrwolmuliii nebst Zube¬
hör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Rechts -
anwalt Peter , Kaiserstr .78 . B8858

Bachstraße 31 im 3 . Stock ist eine
Pier .'.iuiinerwuhniiiig nebst Zube -
hör auf sofort oder ipäter zu ver -
mieten . Näheres bei Rcchtsan -
walt Peter , Ka iserst r . 78. 8853

Draisstr . 1 , Ecke GabelSbergerstr . .
ist schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bat > u . Zubehör per 1 . Okt . zu verm .
Näh , das . im Laden . B20140 .10.3

Turlacher Allee 3?> ist eiue Woh
nnng von 4 Zimmern mit Zuge
hör auf fof . od. spät , zu vermiet .
Näh . 2 . Stock . . 3319321.10.6

Geilielstraße 1 im 3 . Stock ist eine
sckiöne Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später
billigst zu vermieten . » Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78. 8858

Humboldtftraße 25* schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern . Küche .
Keller usw . aus 1 . Okt . zu verm .
Näh . 3. St . . lks . 3320757

Nette ? «

Wohn - nnd Schlafzimmer
gut möbl . , zu vermieten . B «>Z7«

' .1
Lachnerstr . 9 , 2. St . . links .

Kanonierstr . 3 sind zwei modern
eingerichtete Wohnungen , eine von
3 Zimmern und eine von 2 Zim -
mern , zu vermieten . Beide Woh -
nungen haben Balkon , eiiigericht .
Bäder , Zentralheizung . elektrisches
Licht u . Gas nebst Zubehör . Zu
erfragen 4. Stock , rechts . B «»m3 .2

Gut möbl . Wohn - und Schlaf -
zimmer auf sofort zu vermieten .
B20653 Welhicnstrafte 35, pari .

Gut möbliertes Wohn « und
Schlafzimmer ist sofort zu vermiet .
Näheres B20746

Kai -lstraße 6 , 1 Treppe .

Karl - Wilhelmstr . 24 , ohne Gegen¬
über . Bierzimmerwohnung Mit
Balkon u . Zubehör , neu herg «°
richtet , sofort oder später zu ver -
mieten . Näh , parterre . B20404

jiarl - Wilhelmstr . JJ2 im 2 . Stock ist
eine schöne Fünfzimmerwohnung
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Nähere ?
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78 . 8848

In bester Lage der Oststadt sind
zwei elegant möbl . Zimmer , (je 1
Wohn - u . Schlafzimmer ) event . m.
Klavier zu vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . B20782 in der Me-
schäftsstclle der „ Badischen Presse " .

Karl - Wilhelmstraste 40a im 3 . St .
ist eine Bierziiiimerw - Imung nebst' auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78. 8847

Teibelstratze Ja >m 2 . , 3 . und 4.
Stock sind schöne Bierzimmer -
wohnuugen auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78. 8859

Gerwigstr . 7 ist neuzeitliche Drei -
zimmerwohnnna mit Mansarde
und Bad auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , daf . pari . Tel . 717 . 0.6

Gerwigstra ^e v ist auf sofort
eine schöne Zimmerwohnnna
mit Bad . Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,
zu vermieten . Näheres 1. Stock .
Telephon 1944 .

Göthestr . 25 » , bei Schillerstr ., 2. St . ,
auf fof . od, spät , schöne 3 Zimmer -
Wohnung , Balkon .Veranda , große
Küche , Mansarde , Jnnenklosett zu
Mk . 520 zu vermieten . Näheres bei
Jochim , 3 . Stock . B20497 .3.2

Hirschstraße 146 im 3 . Stock ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78 . 8854

Hirschstraste 146 im 4. Stock ist
schöne Bierzimmrrwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder spater zu
vermieten . Näheres bei Rechts -
anwalt Peter . Kaiserstr .78 . B8855

KalseraUee 99 im 3 . Stock ist eine
schöne Sechszimmerwohnunq nebst
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78 . 8856

Klauprechtstratze 22 , Hinterhaus .
2 Zimmer . Küche und Keller aus
1 . August zu vermieten . Näheres
Tl . Stock . Vorderhaus . B20648

K !a » prechtstraße 22 , eine Mansarde
Küche uud Keller zu vermieten .

Näheres daselbst 2 . St . 3319543.4,.
Klauprechtftr . 38, in gutem Hause ,

ist eine Wohnung von 3 Zimmern
auf 1 . Okt . zu vermieten . B « " '

» riegstr . 172 lfrüher 88) sind dre «
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , fof . od . spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St . . 10—6 Uhr . B20520 .3 .2

Lessinastraße 72. nächst der Krieg -
straße , ist der 4 . Stock , 5 Zimmer
mit reichl . Zubehör , auf sofort
od . später zu vermieten . Näh .
daselbst im ' !■ Stock . 5320726tn i j ^ ■!' >' ' ' ' • • " —- —---

Lessiiinstr . 76"
III geräumige Bier

zimmcrwohnung m . Bad , Speise -
kammer u . großem Gartenanteil
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä
hcres daselbst von 10—5 Uhr od
Lenzstr . 12 l . BMI !

Liebigstraße 17 im 4 . Stock ist eine
schöne Zweizimmerwohnung nebst
Zubehör sc>fort oder später zu ver -
mieten . Näheres bei Recht -Zan-
Walt Peter , Kaiserstr . 78 . 8845

Liebigstruhe 19 ist eine schöne Bier -
zimmerwohnuiig nebst Znbehör
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peier , Kaiser -
straße 78 . 8846

Luisenstr . 75 ist eine schöne Vier -
zimmenvohnung nebst Zubehör
zum 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Part . B20821

Luisciistraße 79 ist eine freitnM .
Zweizimmerwohnung an eine k! .
ftnmilie auf 1 . Okt . ju vermiet .
Näheres T. Stock . « 20781

Markgrafenstraßc 3 ist eine Wob -
iiuiui von 2 Zimmern sogleich od .
1 . Slugnst zu vermieten . Zu er »
fragen im II . Stock. B20565

Nelkenstr . 19. 2. St ., 4 Zimmer .
Wohnung m .Badezimmer .« peise >
kammer u . allem Zubehör , eveut .
eine 3 Zimmer - Wohnuug . Zu
erfrag , im Zigarrenlad . B20510

IM
3 ZIniiiierwohnuiig , Mansarde ,
mit Gas u . Klosett , auf 1 . Aug .
oder später an kleine Familie zu
vermieten . B20732

Dhibolfstrnfie 10 ist eilte helle und
sonnige Dreizimmerwohnung mit
Balkon auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres II . St . . IIS . B20718

Schüheilst ». 47, l c
"
ist eine 4 Zim

merwohnung mit allem Zubehör ,
mit oder ohne Bodzimnier , auf 1 .
Okt . zu vermieten , event . tan »
auch Hausverwaltung mit ver -
bunden werden . B20827 .3.1

Kaiserallee 99 im 4 . Stock ist eine
schöne Srchszimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näl >ereS bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78 . 8857

Kaiserstraße 241 int 4 . Stock ist
schöne Sechszimmerwohuuiig nebst
Zubehör (Aufzug und Zentral -
Heizung im Hause ) auf sofort od .' später zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
straße 78. 8843

Schützenstr . 52, Hths . 1 . St . , Zwei
.immerwobnimg , Küche u . Keller
ofort oder später zu vermieten ," ab . das . im 1 . St . « 30494 .10,2

Schützcnsti ' afie 92 ist eine Wohnung
von einem Zimmer und Küche
mit Gasleitung zu vermieten .
Näh . Wielaudtstr . 8 . B2078 »
Sofienstr . 1 <»4 ist e,ne schöne

4 Zimmerwohnnng mit Bad u
Zubehör sofort oder später z »
vermieten . Näheres daselbst od .
KotteSauerstr . 10 . 4032*
Stefauienstraße 59 ist im 4 . Stock

eine ssiinfzimmerwohnuug sofort
oder später billigst zu vermieten
Näheres bei Rechtsanwalt Peter ,
Kaiserstr . 78. 8844

Uhlandstraße 12 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung zu vermiet . ,
Preis 380 M . Näheres im
Lade n . B20755

iihlandstraße Ä8 , 4 . Stock , schöne
- otituiicrnioliiiiiug mit Kochgas u
elektr . Treppenbeleuchtung au
1 . Aug . od . später billig zu venu
Nähere s parterre . BL0545 .3.S

Beilchenstr . 15 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Batton u. Veranda auf I . Okt , su
Herrn . Näh , im 1 . St . « 20411.3

Borholzstraße 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u . Garten¬
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten
Näh . daselbst Part , oder Luisen
straße 59 . I . Stock . B20628» " ' w yg . i . vpiuu.

Borbolzstraße 50 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Badez .,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . 1 . St . rchtS. » 20544 .3.3

Werderstraße 55 ist ein großes
Zimmer mit großer Küche auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . « 20757

Wilbelmstraße 17 ist im Hinterh
eine Wotiniing , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche nebst Zubehör
auf sofort oder 1 . August zu ver -
mieten . Zu erfragen Vorderh .
II . St ock. « 20789

Winterstraste 2t , Seitenbau , ist eine
2 Zimmer -Wohnnng mit Koch - ..
Leuchtgas aui 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Borderh ., 3. St .. r. « 20759

gutem Hause ist ein Zimmer ,
unmöbliert , an anständige Frau od .
Fräulein sofort oder 1 . August zu
vermieten . . B20760

Nähere ? Waldstraße 30 . 4 . St .
Gut möbl . Zimmer , in guter

Lage , mit oder ohne Pension , sofort
zu vermieten . B20629LL

Karlstraße 64 , pari , lks.

Schönes , großes , gut möbl . Zim .
mer ist mit 1 od . 2 Betten billig zu
vermieten , auch vorübergehend .
« 20022 Sofienstr . 13, 1 Treppe .

Gut mqbl . schönes Zimmer , an
Herrn od. Fräulein zu vermieten .
Oerrenstr . 54, 3 . St . . gegenüber dem
Großb . Palaisaarteu . B20488 . 3 .3

Ein gut möbliertes Zimmer ist
ogleich oder später zu vermieten .

B20752 ikaiserstr . 93, 2 Tr . . lks.
Ndlerstraße 5 , 4. Stock , ist auf so-
fort oder später ein gemütliches
Zimmer billig zu verm . B20705 .2.2

Adlerstraize 18 , eine Treppe , links .
Ecke Zähringerstraße , erhalten or -
deutliche Leute gute , billige Kost
und Wohnung . « 20445

Belsortstraßc 10, Hochparterre , sep .
Zimmer auf sofort zu ver -
mieten . « 20783

Belsortstraßc 10 II ist ein schönes
Biiltoiizimmer auf 15 . zu ver¬
mieten . « 20784

Gottesaiierstraße 14, 2 Trepp . Ii . ,
rechts , ist ei» schönes gut möbl .
Bnlko » zimincr billig zu ver -
mieten . B20547

Hirschstr . 32 , Vorderh . , 2 . Stock,
sind zwei große , schön möblierte
Zimmer mit « ad u . Kücheiibeu . ,
sofort zu vermieten . « 20725

Hirschstr . 35s , 1 Treppe , links . Ecke
Sophienstr ., elegantmöbl . Wohn -
und Schlaf » immer sofort zu ver -
mieten . « 20582 .5 .2

Kaiferstroßc 31a , 2 Treppen , sind
2—3 schön möbl . Zimmer sogleich
oder später zn verm . Ä20746

Kaiserstr . 70 , 3 Trepp ., bei Wolf ,
erhält solider Arbeiter schöne, bill .
Schlafstelle . P20805
Anzusehen 12—2 u . 8 Uhr .

Körnerstraße 11 , II . Stock , in g .
Hause , ist Wohn - u . S <t>lafzim -
mer , schön eingerichtet , zu ver -
mieten . « 20791

Kreuzstraße 25 , 3 Treppen , schön
möbliertes , großes Zimmer , mit
1 od . 2 Betten , zu verm . B20567

Schillerstratze 23 IL
ist ein frenndl . möbl . Zimmer mit
od . ohne Pension preiswert zu
vermieten . « 20653
Geminarstr . 5 tEinfamilienhaus «
elegant möbl . Wohn - n . Schlaf -
zimmer zu vermieten . ^ '-"" .5 .5

Zähringerflt . 63 ist ein » « « « »i--
lierte Mansarde sbfort oder später
an ordentliche , ältere Frau abjn »
geben . 6204"

Zirkel 13, III ., ist ein möbl . Zim¬
mer sofort oder später zu ver-
mieten . B20813

Keller , LWmm
oder Remise , möglichst in der Oft »
stadt , sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . 9131 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

iii
mit Heuspeicher und Tor -
einfahrt , mit Drei - oder
Vierzimmerwohnung , auf
1 . Oktober zu mieten ge -
sncht. — Angebote nnter
Nr . BT08SN an die t« e-
schäftöstelle der „Badischeu
Presse " erbeten .

Seriöse , gebildete Krieaerfrau
2 - WMMch « g

gegen Mithilfe in feinem Haushalt
auch Näh - od. Handarbeit , od . Be -
sorgung einer Wohnung , Gartens
usw . Osienburg , Lahr od. Freiburg
würde vorgezogen , aber nicht Haupt -
lache. Gefl . Angeb . unt . « L0807 an
die Geschästsstelle der „Bad . Presse ".

3 Zimmerwohnnng
aus 1 , Oktober zu mieten gesucht .
Angeb . m .PreiSangabe u . « 20815 an
die Geschäftsstelle d . . « ad . Presse " .

Gesucht wird von zwei Schwestern
ein großes Zimmer mit Küche ev .
kleine Zweizimmerwohnung auf
1 . Ott . Äugebote mit Preis unt .
Nr , « 20750 an die Geschäftsstelle
der „ Badischeu 'I^ esse " erbeten .

.Ein größeres od . zwei kleinere '
Zimmer mit Küche werden auf
sofort oder später zu mieten ges .
Angebote unter Nr . B20722 au die
Geichäftsstetle der „ Bad . Presse " .

Fretiu <ll . Zimmer 2 .2
ebener Erde oder 1 Treppe , mit
freiem Eingang , östl . Kaiserstraße
und Umgebung oder Oststadt von
Herrn gesucht . Augebote m . Preis
unt . « 20751 an die . Bad . Preüe .
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Billige Schürzen
Inventur -Ausverkauf 1915 Inventur-Ausverkauf 1915
HlllUimtUMIII

I Kinöerhänger
weiß , hübsche Stickerei

3 .20 2 .10
95

beste Qualitäten 1. 95 1. 35
95 I üausfdiiirzen

f ! Lüster , schwarz
*) \ 3 . 50 2 .25

Kinöerldiürzen 95i Water Satin , solide Qualität .
2 .45 1. 65

fi Satin , schöne Muster
Z> \ 3 .45 2 . 50

RodiidiQrzen
schwarz

weiß , reizend garniert mit
Stickerei . . 3 .50 2 .75

J95 HansSAfirzen
prima Ware . 1 . 85 1 .25

85 Ziertöürzen
S\ bunt Satin , mit und ohne

Träger . . . 1 .95 1 . 35

- IIHHINIIIIIIIimi Hilf «»««»ifittttti Ii»»««n i««»»iiMiiiiiiimmi «« itaini(innii

Schulfdiürzen
bunt Water , Satin

2 .90 2 .45
| 95 TranerMtärzen

für Kinder . . 3 . 00 2 .4E
| 95 ZierEdiürzen

weiß garniert , mit Träger und
mit Stickerei 1 . 50 1 . 35

RenneBdürzen
bunt , für Knaben u . Mädchen

3 .50 2 . 85

roetteriftUrzen
für Trauer . . 5 . 50 4 . 75

ZSS Zierfdiurzen

•IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIXIMIinMI

( Knabenithürzen 4C j Blusenfdiürzen
§ waschechte Stoffe 1 .10 75 *) \ für Trauer • 3 .75 3 .25

~»»(i»»mNtiirfi«uii »<M»»i»«i»if»«»M««««MiiMm«i (»iMm«ii<ft««»i»M>ift»i*iMii»a«»»a»»»«»«ii«i«»»i»«iJ»i«(ii«»»««i**icM*»»M«mtiimimniiHiiiniHinmnimH»

sehr preiswert . 1 .75 1. 25
85 | Reiormichürzen

St 5.SO 4.50für Damen , schwarz Lüster 345
IIMltlltlttlltllllllllllTItllllllMlIlllMlllllllltlllllllllllllllllltlllKIIIIIMIIIHMIIIIIIIH11II1111II11fl11>III11II111IIH11111111111111111[11II11111 IIIUIItl IIIIIIIHll IUI11HMII11111III!IltlltIIItl 1111IIIIHIIIIii IUIUli IIIUlmII11IIIII11UliIMIIllt 111IIIIIIIIII11IItl IIIIII11IIIMIIIUIIIH11IIIIIIIMIIim II« 111

Noöe-
HausH ugo Landauer

. ."J"t ■' •* ••> •;1■»•! «- • »; t». , hf. 1 | . «. . " '• '<.<« .>.. ' » ^ .. ' ff» > ' 1

weiß , ohne Träger
1 .25 95 -l

Servieridiürzep.
mit Träger . . 3 .15 2 .00

KllimillllllllllllMIMIIIIIIIKttlinillNIIMHIHIIIMimUllllllIXKUIfHIUllllUIIIIHHIIIUlM ~

Servierfciiürzen
ohne Träger . 3 .25 1 .95

Frauen und Mädchen Badens !
Tragt bei zur Mehrung der Kaiser -Spende Deutscher Frauen ,

die als Huldigungsgabe, als äußeres Zeichen treudeutscher Ge-
sinnung und allgemeiner Verehrung unseres Kaisers Ihm am
2 . August übergeben werden soll . Die gestempelten Sammel-
listen liegen auf in den durch die ausgehängten Ausrufe kennt-
lichen Geschäften , sowie bei den im Ausrufe genannten Damen
des Landesausschusses . Bei der Hauptsammelstelle , Rheinischen
Kreditbank , Ecke Waldstraße und Zirkel , können Einzahlungen un-
mittelbar oder durch Postscheckzahlkarten (Konto No 281 ) erfolgen

Der Lanöesausschutz Baden 8317
Hauptgeschäftsstelle Akademiestr . 1 , F . rnrns 360

Frauenarbeitsschule
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt »

des Badischen Frauenvereins Abteilung I .
1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 6. September 1915, vormittags 8 Uhr , beginnen sämtlihe
Kurie : Handnilhcn , Maschincnnähen , Kleidermachcn , Sch »ittzeichneii .
Weiststicken, Bnntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöpveln , flicken und
Kunststopfen . P » t>machc» , Feinbttgeln , Frisieren . Freihandzeichnen und
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurfe für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs für schon im
Dienste stelzende Zimmermädchen und Kammerjungfern im Weift -
nähen . Schneidern . Flicken oder Bügeln statt . Anmeldungen sür diesen
Knrs werden nur durch die Herrschaften entgegengenommen .

2 . Ausbildung für verschiedene Berufe .
Vorbcrcitnngsklassc zur Vorbildung von .Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von Hand -

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , Höhere Mädchen - , Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kauuncrjungfcrn .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

Sjährigcr Unterrichtszeit und nachfolgender V- iähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wofür die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Natzungen , die Gartenstr . 47 und 4g abgegeben werden , geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Joscfine Malier , Hauptlehrerin , in der Zeit von i4l1 —12 und Mitt¬
woch von 4—6 Uhr in der Frauenarbeitsschule , Gartenstr . 47 , entgegen -
genommen , ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im Juli ISIS . 8959
Der Vorstand der Abteilung I .

lÄartenstrake 4 » .

Seilmlliche Mleiger«
gegen Barzahlung : Fundsachen
vom 1. Vierteljahr 1915 , darunter
2 Browningpistolen , 1 Koffer mit
Aerztebesteck . Offiziersmantel und
andere , 1 Offizierssäbel , 1 Muff
ISealbisam ), 1 Pelz - Stola (Kanin ),
4 Fahrräder u . 1 Kiste kon . Büch -
senmilch , am Donnerstag d . 15 . Juli
l. I . . vormittags 8 Uhr und nach-
mittags 2 Uhr beginnend , in der
Expreßguthalle des Personenbahn -
Hofs . Die besonders genannten
Gegenstände , sowie die Schmuck -
sachen , Uhren u . dgl . werden von
11 Uhr vormittags an ausgeboten .
Karlsruhe , den 6. Juli 1915 . «mm.,
RechnungSbüro d , Generaldirektion .

Eeriiteoersteigerung am Montag ,
den 19. Juli ds . Js ., im Geräte -
magaziiisamt (Eingang am alten
Eisenbahnübergang (Rüppurrer
Straftet vorinittags 8 Uhr öffent -
lich gegen Barzahlung : verschie -
dene abgängige Geräte als : Ab-
steckstäbe . Bänke , Besen . Bürsten ,
Tezimalwagen . Fahrräder , Kar -
ren zwei - und vierrädrig , Leitern .
Meßlatten , Stühle . Tische , Uhren ,
eine größere Anzahl Winden , eine
Anzahl Steintragbahren sowie 2
Schreibmaschinen . 9961

Karlsruhe , den 19 . Juli 1915.
Rechnungsbureau der General -

direktion .

Ostsiadt -Kindergarten
Karl -Wilh «lmstrahe 24

nimmt noch Kinder guter Familien auf . Vormittags 9— ' /z12 Uhr ,
nachmittags 2—lja5 Uhr . SB20765

Aufforderung .
Das für den Zeitabschnitt vom

2ü . April bis 23 . Juli 1915 ver¬
fallene Schulgeld für den Besuch
der

1 . Bürgerschule ,
2 . Töchterschule ,
3 . Knabenvorschule

wolle bis spätestens 29. d . Mts .
anher bezahlt werden . 9115

Karlsruhe , den 14. Jnli 1915.
Städt . Schulkasse.

HOTEL SALMEN
in allernächster Nähe des Friedrich- und Augusta -Bades .

Renommiertes bürgerl . Maus . — Das ganze Jahr geöffnet . — Gute
Küche . — Reine Weine , offen und in Flaschen — Zentralheizung
Pension nach Uebereinkunft . Besitzer : Theodor Beckh .

FDfPüüill I liastyol Mli Pension Udler.
I Ell UVillMl I TVoji <r>inirc\T»ir»lilofoo rrnf Vuirrrorl Wmiis VOrZHffllf '.hpNeu eingerichtetes . gut bürgerl . Haus , vorzügliche

Küche, selbstgezogene Weine , geschützte , staubfreie
Lage ; Veranda , Garten , nahe dem Walde , ländl .
Aufenthalt Warme Bäder . — Eigenes Fuhrwerk . —
Forellenfischerei . Billige Pensionspreise . Tel 1. Ilhistr .
Prospekte durch den Eigentümer . Fr. Pieuler . » aJ.io-i

Schwarzwaid
469 m über d . Meer

Station Hornberg
und Elzach

Titisee .
Schwarzwald -Hotel

Familien - Hotel! in herrlicher Lage am See. 3 Minuten vom Bahnhof .
Zimmer mit Privatbädem . Touristenzimmer von 2 Mk . an . Pension von
7 Mk. an . Großer Wirtschaftsgarten mit Aussicht auf den See. 288J*

F. Jaeger & E . Trescher .

Hotel und Pension „Bären"
, Oberegg

über dem Bodensee , ob Heiden , Schweiz . — 886 m ü. M .
Von Deutschen vielbesuchtes Haus . Komfortabel eingerichtet . Genußreicher
Sommeraufenthalt . Geschützte , ruhige , aussichtsreiche Lage . Kräftigende,
reine Alpenluft. Große Parkanlagen beim Hotel. Schöne Spaziergänge . Naher
Tannenwald . Bäder im Hause . Vorzügliche Küche u . Keller. Offenes Bier.
Pensionspreis inkl . Zimmer o—6 Frs . 285J .6 .5

Der Besitzer : A. Locher .

Gapeten!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten .
Billigste Preise I

Uebernahme v. Taoezieiarbeit.
H . Durand

| Karlsruhe , Vouglassir . 26 ,
bei der Hauptpost .

Telephon 2435 . 1945
Verlangen Sie Musterkarten .

Keste aüerbilligsi .

Metallbetten ,
Holzrahmen - Matratzen , Kinderbetten
billigst an Private . Katalog frei. 19»a
£ uemöltcUali >rik !$uUi . Tii

Die Graborbeü mit Erdbewegung
im neuen Gaswerk II in Karlsruhe (ca . 5700 cbm ) ist
an einen

leistangsfähigen Unternehmer ,
der über 30 bis 40 Mann verfügt . 9123 .2.2 |

zu vergeben .
Rollbahngleis , Muldcn -Kippwagen und Gespann

werden gestellt - Arbeitsbeginn sofort . Näheres bei

Walder & Rank
Karlsruhe Erbprinzenstrasse Nr. 9 .

Tiichl . Kaufmann
empfiehlt sich im Nachtragen von
Büchern :e. Angebote erbeten unt.
Nr . 9095 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Prege ". 2.P

Schuhe bitnj
für Herren , Damen u . Kinder , nur
aus Gelegenheitskäufen , kaufen Sie
Markgrascuftrave » . i. B20WL

Jeden Monat am 1. u . 16 . be¬
ginnt ein neuer Kursus im An -
fertigen der Damen - und Kinder «
garderobe . Schülerinnen arbeiten
für sich ( auch extra » u .Nbendknrse .
Beste Referenzen . iGegründ . 1893).
Schnittmuster - Verkauf . Daselbst
werden eleg . u . einfache Kleider .
Jacken und Mäntel tadellos unter
Garantie angefertigt . 8539 .6.4
Johanna Weber , Zuschneideschule.
Schneidermeisterin , Hirschstraße 28.

Portraitmaierei .
Empfehle mich in Portraits

von gefallenen Kriegern (nach
vorhandenen Photographien )
in künstlerischer Ausführung .

| Jos . Himmel , Portraitmaler ,
24 .4 Winterstr . 38. B ""°"

Ich zahleZ
höchste Preise für abgelegte Herreu -
"«̂ Kleiber, SchicheMdel,
Uniform ., Weißzeug , Pfandscheine .

.1 . Ciilwtzer , Markgrafenstr . 3.

Weihe , weiche

Haus - Seife
in hochfeinen Zinkeimern . Sparsam
im Gebrauch , vorzüglich für die
Wäsche . Für alle Zwecke im HauS -
halt geeignet . Ständige Nach-
bestellimaen
ca. 29 Pfd . inkl . Eimer Ji 5 .75
ca . 49 Pfd . inkl . Eimer Jl 11 .25

ab Magdeburg geg . Nachnahme od.
Voreinsendung des Betrages . Nach-
nähme 39 Pfg . mehr . Bahnstation
genau angeben . M9495 .3.L

Friedrich Reisener
Import . Export .

MagdeburK Sil

IH i
gar . frische Ia Ware von enormer
Klebkraft , so lange Vorrat :

luo Stück 3 .60 jt
200 Stück 7 . 00 JI
500 Stück 16 .50 J .

1000 Stück 32 .00 Ji
gegen Voreinsendung . B20354 .2.2

H . Hanke , Karlsruhe .
Otötbcflr. 25a. — Telephon 1905.

Korsetten ! Korsetten !
in nur prima Qualitäten , schönem
bequemen Sitz , Stück 2 Jl u . höher .
Angefleckte bessere Frackkorsetten ,
weit unt . Preis . Kinder - U'. Gürtel -
Korsetten , Stück 1 .29, direkt aus
der Fabrik . B20L02 .3.Ä

Durlacher Allee 21, l Tr. US.
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